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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

nicht nur Renten-, Steuer- und Gesund-
heitsreform betreffen uns alle; vielfältig sind
wir auch unmittelbar von einer größeren
Zahl von Verwaltungsstrukturreformen be-
troffen. Welche Lösungen dabei auch im Ein-
zelfall zum Tragen kommen, eins haben sie
alle gemein: die Zahl der Beschäftigten wird
verringert werden müssen.

Der DVW beobachtet diese Entwicklun-
gen ebenso mit Sorge wie er sich anderer-
seits dafür einsetzt, unseren Berufsstand
bei gesetzlichen Vereinbarungen angemes-
sen zu vertreten. Hierzu zählen die Stellung-
nahmen zum Kostenrechtsmodernisierungs-
gesetz ebenso wie zur Novellierung der HOAI.

Eine für unseren Berufsstand wichtige
Entwicklung sehe ich in der engagierten
Beteiligung an den Initiativen »Geodaten-
infrastruktur Deutschland« und »Deutsch-
land Online«. Hier ist auch im politischen
Umfeld deutlich geworden, welche Beiträge
das Vermessungswesen für die Bewältigung
der Zukunftsaufgaben zu leisten vermag.

Mit seinen Arbeitskreisen und insbe-
sondere mit den Kongressprogrammen der
INTERGEO® greift der DVW diese aktuellen
Themen auf und leistet seine Beiträge zur
Darstellung und Vertretung unserer fach-
lichen Interessen.

Wir wollen diese Instrumente ständig
weiterentwickeln und unsere Positionen
auch in eine breitere Öffentlichkeit tragen.
Hierzu bedürfen wir der Mithilfe aller Ver-
einsmitglieder.

Ihr Hagen Graeff
Präsident des DVW

Bericht über den INTERGEO®-
Workshop am 30./31.1.2004 in 
Göttingen

Die erste Messe- und Kongressveranstaltung
des DVW fand vom 7.–9. Sept.1872 in Eise-
nach statt. Seither wird der Deutsche Geo-
dätentag, vielen sicher noch gut unter dem
Kürzel DGT bekannt, regelmäßig – am Ende
des 19. Jahrhunderts und zu Beginn des
20. Jahrhunderts zunächst alle zwei Jahre –
an wechselnden Standorten veranstaltet.
Ausnahmen bildeten im Grunde nur die
Kriegszeiten.

Seit 1950 findet der Deutsche Geodäten-
tag jährlich statt. In Stuttgart wird in diesem
Jahr die 88. Veranstaltung durchgeführt.
Gleichzeitig ein kleines Jubiläum, denn es ist
das 10. Mal, dass die Veranstaltung unter
dem Namen INTERGEO® stattfindet.

Nicht nur dieses Jubiläum war der Grund,
die INTERGEO® näher zu betrachten, auch
die immer schneller werdende Entwicklung
der Umfeldbedingungen, die sich ändernde
Zusammensetzung der ausstellenden Firmen
auf der Messe und auch die seit einigen
Jahren sinkenden, aber sich immer noch
auf einem hohen Niveau befindlichen Zahlen
der Kongressteilnehmer waren Anlass, die
INTERGEO® in ihrer Gesamtheit untersuchen
zu lassen. Hierzu hat der DVW einen Event-
Spezialisten, Thomas Reipöler von der Agen-
tur Event now, beauftragt, ein Stärken- und
Schwächenprofil der INTERGEO® zu erstel-
len.

Ende Januar wurden dann die Teilneh-
mer der Mitgliederversammlung zu einem
INTERGEO®-Workshop eingeladen, in wel-
chem die Ergebnisse der Analyse vorgestellt
wurden.

Resultat: die INTERGEO® ist ein Juwel in
der Messe- und Kongresslandschaft und in
ihrer Form einzigartig. Diesen Anspruch gilt
es zu festigen.

Herr Reipöler zeigte den Teilnehmern
gleichzeitig Potenziale zur Verbesserung be-
stimmter Bereiche auf, so sollten Kongress
und Messe insbesondere für Außenstehende
klarer als Einheit erkennbar sein. Auch bei
der im vergangenen Jahr erstmalig in dünner
Ausgabe erschienenen Kongresseinladung
sieht Herr Reipöler weitere Verbesserungs-
möglichkeiten.

In der nachfolgenden Mitgliederver-
sammlung wurde als Ergebnis einer bei der
Analyse geführten Diskussion beschlossen,
ab 2006 einen Claim als Zusatz zur INTER-
GEO® zu verwenden: INTERGEO®-Wissen
und Handeln für die Erde. So wird auch Be-
rufsfremden deutlich, womit sich die INTER-
GEO® beschäftigt und welche Inhalte sie
transportiert.

Weitere Anregungen des Workshops be-
dürfen zu ihrer Umsetzung allerdings einer
sorgfältigen Vorbereitung. Darüber werden
wir Sie an dieser Stelle in einem der nachfol-
genden Hefte weiter informieren.

Bericht zur Mitglieder-
versammlung am 26./27.2.2004 

Nach Stuttgart hatte der Präsident des DVW,
Hagen Graeff, zur 7. Mitgliederversammlung
eingeladen.

Vom ÖVA Stuttgart, dem Organisations-
team der hier im Herbst stattfindenden
INTERGEO® hervorragend organisiert, konn-
ten Vertreter aus nahezu allen Landesverei-
nen begrüßt werden.

Auf der Tagesordnung standen neben den
Berichten aus DVW- und FIG-Präsidium die
Berichterstattung der Kongressdirektoren zu
den INTERGEO®s. Letztmalig in dieser Funk-
tion bei der Mitgliederversammlung dabei
war Karl-Heinz Nerkamp, verantwortlich für
die vergangene INTERGEO® in Hamburg.
Die Veranstaltung wurde von Besuchern des
Kongresses und der Messe wie auch von den
Ausstellern als erfolgreich betrachtet und so
konnte Herr Nerkamp seinem Kollegen Peter
Scholl, der in der vergangenen zfv als Kon-
gressdirektor der INTERGEO® in Stuttgart
vorgestellt wurde, noch einige Tipps auf
den Weg geben. Herr Graeff fasste noch ein-
mal die – oben dargestellten – Ergebnisse
des INTERGEO®-Workshops zusammen. Die
INTERGEO® darüber hinaus bildet einen
– sehr elementaren – Baustein in der Beruf-
lichen Weiterbildung (BWB) des DVW. Vize-
präsident Dr. Thöne präsentierte den Teilneh-
mern seine Analyse zur BWB. Sie können sei-
ne Ausführungen in diesen DVW-nachrich-
ten in der Rubrik BWB nachlesen.

Frau Salbach stellte den Mitgliedern eine
Power-Point-Präsentation des DVW vor, die
in deutscher und englischer Sprache vorliegt
und dazu dienen soll, Neumitgliedern und
dem Nachwuchs deutlich zu machen, auf
welchen Gebieten der DVW tätig ist und
welche Vorteile man durch eine Mitglied-
schaft im DVW erwirbt. Das Präsidium wurde
aufgrund des von Eberhard Ziem als Schatz-
meister vorgelegten und von den Kassenprü-
fern Wolfgang Haase und Axel Willinghöfer
geprüften Haushaltsabschlusses für das Jahr
2003 entlastet. Der Haushaltsentwurf für
das Jahr 2004 wurde ebenfalls beschlossen,
so dass der weiteren erfolgreichen Arbeit des
DVW im Jahre 2004 nichts entgegensteht.

DVW-BundXX
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Landesvereins zugesandt. Weitere Interessen-
ten fordern das ausführliche Programm bitte
bei der Geschäftsstelle in Hamburg (Tel.: 040
42826-5560, Fax: 040 42826-5965, email:
ruediger.knobloch@gv.hamburg.de) an bzw.
informieren sich im Internet unter 
www.dvw.hamburg-schleswig-holstein.de.

Rüdiger Knobloch

Mitgliederversammlung Bezirksgruppe
Hamburg
Die Bezirksgruppe Hamburg des Landesver-
eins Hamburg/Schleswig-Holstein traf sich
am 3. Februar 2004 im Renaissance Hotel
Hamburg zur Mitgliederversammlung.

Neben all den Dingen, die auf einer Mit-
gliederversammlung beredet und beschlos-
sen werden, wurde insbesondere eine Rück-
schau auf die INTERGEO® gehalten, die im
vergangenen Jahr in Hamburg stattfand.
Insgesamt wurde durch die Organisatoren
ein positives Ergebnis sowohl beim Kongress
als auch bei der Messe festgestellt. Die Stadt
Hamburg und das für Hamburg typisch schö-
ne Wetter haben allerdings auch einen we-
sentlichen Beitrag zum Erfolg der INTER-
GEO® 2003 geleistet.

In einer Vorschau wurde das Programm
zum 3. Hamburger Forum für Geomatik

(16./17. Juni 2004) vorgestellt (siehe nach-
folgender Beitrag). Die Themenschwerpunkte
Sensorik, Geodateninfrastruktur und 3D-An-
wendungen und Produkte werden durch
hochkarätige Vortragende präsentiert.

Dass sich die Bezirksgruppe auch mit der
Zukunft unseres Berufsstandes beschäftigt,
zeigt die intensive und kontrovers geführte
Diskussion zur Einführung der Master- und
Bachelor-Abschlüsse in den Studiengängen
der Fachrichtung Vermessung, Geodäsie und
Geomatik an den Fachhochschulen und
Hochschulen unseres Landes. Die Bezirks-
gruppe Hamburg hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, den Prozess zu beobachten und in
den Arbeitsgruppen, an denen Mitglieder der
Bezirksgruppe beteiligt sind, im Sinne des
Berufsstandes mitzugestalten.

Den Abschluss der Veranstaltung bildete
ein Vortrag von Herrn Dr. Ralf Birkelbach
zum Thema »Einführung einer globalen
Science Marke in Deutschland«. Herr Dr. Bir-
kelbach ist Geschäftsführer von NATIONAL
GEOGRAPHIC DEUTSCHLAND und hat u. a.
auch Strategien zu entwickeln, um das neue
Produkt NATIONAL GEOGRAPHIC erfolgreich
auf dem Markt einzuführen. Insbesondere
die Vorüberlegungen zu dieser Einführung,
das Definieren von Zielgruppen und die Stra-
tegie, diese Zielgruppen auch zu erreichen,
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… aus den Ländern

❙❙❙ DVW Bayern

Der DVW Bayern veranstaltet gemeinsam
mit den Geodätischen Instituten der Techni-
schen Universität München und der Univer-
sität der Bundeswehr München im Sommer-
semester 2004 ein Geodätisches Kolloquium,
dessen konkrete Angebote Sie unter der
Rubrik Termine/Veranstaltungen finden.

❙❙❙ DVW Berlin-Brandenburg

Terminankündigung
Der DVW Berlin-Brandenburg plant für den
29.4.2004 seine Mitgliederversammlung im
GFZ Potsdam auf dem Telegrafenberg. Frau
Ministerin Prof. Dr. Johanna Wanka wird
über die Bedeutung der Geoinformation für
die Aufgaben von Forschung, Verwaltung
und Wirtschaft referieren. Sie sind herzlich
eingeladen, an der Veranstaltung teilzuneh-
men.

❙❙❙ DVW Hamburg/Schleswig-Holstein

Fachtagung »Integrierte ländliche Ent-
wicklung in Schleswig-Holstein« am
4. Juni 2004, in Sarzbüttel/Dithmarschen
Der LV Hamburg/Schleswig-Holstein lädt al-
le Berufskolleginnen und -kollegen zur dies-
jährigen fachwissenschaftlichen Tagung so-
wie seine Mitglieder zur anschließenden
Mitgliederversammlung am Freitag, dem
4. Juni 2004, nach Sarzbüttel (Kreis Dith-
marschen) in den Gasthof »Zum Lindenhof«,
Österstraße 7, ein (Beginn: 9.45 Uhr).

Programm:
1. Prämierung der besten Absolventen der

HAW Hamburg des Studienjahrgangs 2003
durch die Harbert-Stiftung.

2. Vortrag: Dipl.-Ing. Kay-Edlef Claußen,
Dipl.-Ing. Jürgen Wolff und Dipl.-Ing.
Beate Tjardes (Amt für ländliche Räume
Husum), »Integrierte Ländliche Entwick-
lung in Schleswig-Holstein, Bodenord-
nung für Straßenbau, Naturschutz, Agrar-
struktur, Küstenschutz und kommunale
Entwicklung«.

3. Busfahrt zur Biogasanlage in Albersdorf;
dort Führung und Erläuterung in der An-
lage.

4. Ordentliche Mitgliederversammlung (ge-
gen 17 Uhr).

Das ausführliche Programm sowie die Tages-
ordnung der Mitgliederversammlung erschei-
nen im April und werden den Mitgliedern des
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Biogasanlage
in Albersdorf
(Foto: farma-
tic biotech
energy ag)

Dr. Ralf Birkel-
bach, Ge-
schäftsführer
NATIONAL
GEOGRAPHIC
DEUTSCHLAND
bei seinem
Vortrag auf der
Mitglieder-
versammlung



sowie die Vernetzung verschiedener Medien
waren für uns Geodatenanbieter sehr inte-
ressant. Vielleicht können wir die eine oder
andere Idee davon aufnehmen, um unse-
re – zugegeben anders gearteten – Produkte
noch erfolgreicher zu vermarkten. Nicht zu-
letzt am Beispiel der Erschließung des Leser-
Nachwuchses, der Jugend, ergeben sich Pa-
rallelen, wenn nicht sogar Synergien. Denn
es gilt insbesondere für unseren Berufsstand,
an die Jugend heranzutreten und möglichen
Nachwuchs für diesen zu begeistern.

Bernhard Cieslik

3. Hamburger Forum
für Geomatik
Der Landesverein Ham-
burg/Schleswig-Holstein
lädt seine Mitglieder und
alle interessierten Fach-
kolleginnen und Fachkol-

legen zum 3. Hamburger Forum für Geo-
matik ein. Die Veranstaltung steht unter
dem Leitmotiv »Mit neuen Technologien zu
neuen Produkten«. Sie bietet Fachvorträge
und wird von einer Fachausstellung flan-
kiert.

Mitveranstalter
■ Deutsche Hydrographische Gesellschaft e.V.
■ Hochschule für Angewandte Wissen-

schaften Hamburg, Fachbereich Geomatik
■ Freie und Hansestadt Hamburg, Landes-

betrieb Geoinformation und Vermessung
■ Verband Deutscher Vermessungsingeni-

eure (VDV) e.V. Landesverband Hamburg/
Schleswig-Holstein

■ Verein zur Förderung der Studienrichtun-
gen Geomatik an der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften Hamburg e.V.

Termin
16. und 17. Juni 2004

Ort
Bürgerhaus Wilhelmsburg
Mengestraße 20, 21107 Hamburg
www.buewi.de

Programm 16.6.
■ Begrüßung

– Prof. Jürgen Zastrau, Dekan des Fach-
bereiches Geomatik der Hochschule
für Angewandte Wissenschaften Ham-
burg

■ Grußworte
– N. N., Freie und Hansestadt Hamburg
– Dipl.-Ing. Hagen Graeff, Präsident des

Deutschen Vereins für Vermessungs-
wesen

■ Einführungsvortrag
– Automatisches Sehen – Neue Perspek-

tiven für die Geomatik: Univ.-Prof.
Dr.-Ing. Christian Heipke, Universität
Hannover

■ Session »Sensorik«
– Moderation: Dipl.-Ing. Karl-Heinz Ner-

kamp, Landesbetrieb Geoinformation
und Vermessung Hamburg

– Präsentation: S + H Systemtechnik
GmbH, Bielefeld

– Integration von GALILEO/GNSS als Ver-
messungssensor der Zukunft: Univ.-
Prof. Dr.-Ing. Bernd Eisfeller, Univer-
sität der Bundeswehr, München

– Moderne Sensorik in der Seevermes-
sung: Dipl.-Ing. Bernd Vahrenkamp,
Bundesamt für Seeschifffahrt und
Hydrographie, Hamburg

– Vom Punkt zur Punktwolke – Das Po-
tenzial terrestrischer Laserscanner:
Prof. Dr.-Ing. Harald Sternberg, Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaf-
ten Hamburg

– Photogrammetrische Sensorsysteme
für die industrielle Messtechnik: Prof.
Dr.-Ing. Thomas Luhmann, Fachhoch-
schule Oldenburg Ostfriesland Wil-
helmshaven

Programm 17.6.
■ Session »Geodaten-Infrastruktur«

– Moderation: Dr.-Ing. Winfried Hawerk,
Landesbetrieb Geoinformation und Ver-
messung Hamburg

– Präsentation: ESRI GmbH
– Aufbau und Entwicklung der Geodaten-

Infrastruktur Deutschland (GDI-DE®):
Dr.-Ing. Martin Lenk, Bundesamt für
Kartographie und Geodäsie

– Normen und Standards als Rückgrat
der Geodaten-Infrastruktur: Dipl.-Ing.
Ronald Mordhorst, Landesbetrieb Geo-
information und Vermessung Hamburg

– AFIS®/ALKIS®/ATKIS®-Stand und Rea-
lisierung in Niedersachsen: Dipl.-Ing.
Hans-Peter Göbel, Landesvermessung
und Geobasisinformation Niedersach-
sen, Hannover

– eGovernment – Wirkungen auf die
Geodaten-Infrastruktur einer Kommu-
nalverwaltung: Dr.-Ing. Erich Wieser,
Stadt Wiesbaden

– Internet GIS für Kommunen: Dipl.-Ing.
Peter Korduan, Universität Rostock

■ Session »3D-Anwendungen und Pro-
dukte«
– Moderation: Prof. Dr.-Ing. Delf Egge,

Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften Hamburg

– Präsentation: ANEBA Geoinformática
S. L., Barcelona, Spanien

– Digitale Höhenmodelle für Hamburg:
Dipl.-Ing. Walter Sieh, Landesbetrieb
Geoinformation und Vermessung Ham-
burg

– Hochauflösende Digitale Geländemo-
delle des Elbe-Wasserlaufes: Dipl.-Ing.
Herbert Brockmann, Bundesanstalt für
Gewässerkunde, Koblenz

– Auswertung und Visualisierung bathy-
metrischer Daten am Alfred-Wegener-
Institut: Dipl.-Ing. Andreas Beyer, Al-
fred-Wegener-Institut, Bremerhaven

– Die Weiterentwicklung der Fahrzeug-
navigation: Dipl.-Ing. Karl-Friedrich
Rauterberg, Innovative Systems GmbH,
Hamburg

– 3D-GIS und webbasierte 3D-Geoinfor-
mationsdienste – neue Anwendungen
auf der Basis von DILAS und G-VISTA:
Prof. Dr. Stephan Nebiker, Fachhoch-
schule beider Basel, Muttenz, Schweiz

Teilnahmebeitrag (alle Preise in Euro)

Normal Red. 1* Red. 2**

Buchung bis 15.5.:
beide Tage 110 85 25
ein Tag 80 65 20

Buchung ab 15.5.:
beide Tage 140 110 25
ein Tag 110 85 20

* Reduziert 1: Mitglieder von DVW, VDV, Förder-
verein oder DHyG, Mitarbeiter/innen des Landes-
betriebs Geoinformation und Vermessung sowie
des FB Geomatik der HAW Hamburg
** Reduziert 2: Studierende, Auszubildende und
Anwärter/innen, Referendar/innen

Leistungen
■ Teilnahme am Fachprogramm und an der

Fachfirmenausstellung
■ Mittagsimbiss, Pausengetränke, »Bier und

Brezel«
■ Dokumentation der Fachvorträge

Buchung/Information
Die Buchungsunterlagen können beim Deut-
schen Verein für Vermessungswesen, Lan-
desverein Hamburg/Schleswig-Holstein e.V.
angefordert werden (Postfach 101820, 20012
Hamburg, Fax: +49 40 42826-5966, email:
geschaeftsstelle@dvw-hamburg-schleswig-
holstein.de). Die Buchung ist auch im Inter-
net möglich unter www.haw-hamburg.de/
geomatik/forum2004/. Auskünfte erteilt Be-
rend Döhle (Tel.: +49 40 42826-5126).
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DVW im Internet: www.dvw.de

Schriftleiterin: 
Dipl.-Ing. Christiane Salbach, 
Am Badenberg 28, 79235 Vogtsburg, 
Tel. (0 76 62) 9 49-287
Fax (0 76 62) 9 49-288
Christiane.Salbach@dvw.de

Redaktionsschluss für die nächsten
DVW-nachrichten ist der 30.4.2004.



❙❙❙ DVW Mecklenburg-Vorpommern

7. Norddeutsche Fachtage 2004
6./7. Mai 2004 im BALTIC-Hotel Zinnowitz
Unter dem Motto »Grenzen abstecken und
überwinden« finden die diesjährigen Nord-
deutschen Fachtage des DVW-Landesvereins
Mecklenburg-Vorpommern vom 6. bis 7. Mai
in Zinnowitz auf der Insel Usedom statt.

Sicher von besonderem Interesse:
■ Mitgliederversammlung des DVW-Lan-

desvereins M-V
■ Festvortrag: Die EU-Osterweiterung –

Chance und Herausforderung: Prof. Dr. Al-
fred Gomolka, Abgeordneter des Europa-
parlaments

■ Grußworte des Staatssekretärs im Bun-
desbauministerium, Herrn Tilo Braune

■ Fachvorträge
■ Fachausstellung
■ Abendveranstaltung

Das ausführliche Programm und Informatio-
nen zum Tagungsort finden Sie unter
www.dvw-mv.de. Ihre Anmeldung richten
Sie bitte an:
Holger Hell, c/o Landkreis Ostvorpommern
– Die Landrätin – 
Kataster- und Vermessungsamt für den
Landkreis Ostvorpommern und die Hanse-
stadt Greifswald
Am Gorzberg Haus 7, 17489 Greifswald
Tel./Fax: 03834 583-40/-444
email: Katasteramt_HolgerHell@t-online.de

Die Tagungskarte inkl. Abendveranstaltung
kostet 50,00 EUR.

Wenn Sie als Aussteller Interesse an der
Fachausstellung haben, wenden Sie sich bit-
te an:
Mario Sankowsky
Marienstraße 22/24, 17489 Greifswald
Tel./Fax: 03834 575-20/-252
email: oebvi.sankowsky@t-online.de

Das Tagungshotel Baltic liegt in Zinnowitz
direkt am Strand. Die Preise betragen im
Doppelzimmer 35,50 Euro inkl. Frühstück
(Einzelzimmerzuschlag 15,00 Euro). Bitte
melden Sie sich unter dem Stichwort »Nord-
deutsche Fachtage DVW« dort direkt an

(Tel.: 038377 7000, Fax: 038377 70100,
www.hotelbaltic.de). Das Hotel bietet ein
umfangreiches Wellnessangebot in der
Bernsteintherme (Thermalbad einschließlich
Schwimmbad und Strandsauna). Die Hotel-
preise gelten bis einschließlich Sonntag, so
dass sich ein langes Wochenende auf der
schönen Insel Usedom anschließen kann.

Ulrich Frisch

❙❙❙ DVW Niedersachsen/Bremen

Die Akademie der Geowissenschaften zu
Hannover e.V. und die Universität Hannover
(Fachrichtung Geodäsie und Geoinformatik)
veranstalten gemeinsam mit der Bezirks-
gruppe Hannover-Hildesheim des Deut-
schen Vereins für Vermessungswesen das
Geoforum 2004 mit dem Titel: Geoinforma-
tionssysteme (GIS) – Grundlagen – Nutzun-
gen – Entwicklungen.

Die Veranstaltung findet am 8. Juni 2004
im Leibnizhaus, Holzmarkt 4–6, in Hannover
statt.

Das komplette Vortragsprogramm der
Veranstaltung finden Sie auf der Homepage
des DVW Niedersachsen/Bremen.

❙❙❙ DVW Nordrhein-Westfalen

40-jähriges Dienstjubiläum von
Prof. Dr.-Ing. Erich Weiß
Am 27. Januar 2004 feierte unser Kollege,
Universitätsprofessor Dr.-Ing., Dr. sc. techn.
h. c., Dr. agr. h. c. Erich Weiß, im Institut für
Städtebau, Bodenordnung und Kulturtech-
nik der Landwirtschaftlichen Fakultät der
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität
Bonn sein 40-jähriges Dienstjubiläum, für
die Laufbahn des höheren technischen Ver-
waltungsdienstes ein wahrhaft seltenes Er-
eignis.

Der Einladung zur Festveranstaltung ge-
folgt waren ehemalige und aktive Kollegin-

nen und Kollegen aus der Verwaltung für
Agrarordnung und aus anderen Dienststellen
und Einrichtungen in Nordrhein-Westfalen,
aus den für Flurneuordnung und Land-
entwicklung zuständigen Verwaltungen und
Institutionen anderer Bundesländer, aus der
Wirtschaft und dem freien Berufsstand so-
wie Kolleginnen und Kollegen aus dem in-
und ausländischen Universitäts- und Hoch-
schulbereich, z. B. aus Wageningen, Ljublja-
na und Vilnius.

Nach einer musikalischen Einleitung
durch Mitglieder des Collegium musicum
Bonn begrüßte Prof. Dr. Theo Kötter, Ge-
schäftsführender Direktor des Institutes, die
Festversammlung und trug die Vita des Jubi-
lars in ihren wesentlichen Abschnitten vor.

Der Dekan der Landwirtschaftlichen Fa-
kultät, Prof. Dr. Hans-Peter Helfrich, sprach
sodann die Ehrung für Prof. Dr. Weiß zum
40-jährigen Dienstjubiläum aus und über-

reichte ihm die Ehrenurkunde der Landes-
regierung Nordrhein-Westfalen.

Schwerpunkt der sich anschließenden
Festvorträge bildete das Bodeneigentum,
das im Grundgesetz der Bundesrepublik
Deutschland manifestierte Grundrecht, für
dessen Sicherung sich der Jubilar immer mit
seiner ganzen Persönlichkeit eingesetzt hat
und – wie alle ihn kennen – sicherlich auch
weiterhin tatkräftig einstehen wird.
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Prof. Dr.-Ing. Erich Weiß bei der Begrü-
ßung seiner Gäste

Das BALTIC-Hotel in Zinnowitz



Zunächst hielt Prof. Dr. Joachim Thomas,
Leiter der Oberen Flurbereinigungsbehörde
in Nordrhein-Westfalen, seinen Vortrag über
»Bodeneigentum, Bodenordnung und Bo-
denwirtschaft in der beruflichen Praxis eines
Geodäten«, in dem auch das Wirken von Prof.
Dr. Weiß in unterschiedlichen Funktionen
innerhalb der Verwaltung für Agrarordnung
Nordrhein-Westfalen gewürdigt wurde.

Über »Bodeneigentum, Bodenordnung und
Bodenwirtschaft in Theorie und Wissen-
schaft eines Geodäten« sprach Prof. Dr. Franz
Reuter von der Technischen Universität
Dresden.

Der Präsident des Hessischen Landesver-
messungsamtes, Dipl.-Ing. Wulf Schröder,
referierte in seiner Eigenschaft als Leiter der
Abteilung Vermessungs- und Liegenschafts-
wesen beim Oberprüfungsamt für die hö-
heren technischen Verwaltungsbeamten in
Frankfurt/Main mit humorvollen Einblen-
dungen »Zur Bedeutung des technischen Re-
ferendariates in Gegenwart und Zukunft für
Verwaltung und Wirtschaft des wachsenden
Europas«.

Prof. Dr. Wolfgang Riedel, Dekan der
Agrar- und Umweltwissenschaftlichen Fa-
kultät Rostock, die – wie auch die Univer-
sität Vilnius – dem Jubilar für sein persön-
liches Engagement die Ehrendoktorwürde
verliehen hat, machte grundsätzliche Aus-
führungen »Zur Transformation von der so-
zialistischen Planwirtschaft zur freien und
sozialen Marktwirtschaft in den neuen Bun-
desländern und im östlichen Europa«.

Die Festveranstaltung, in der die Persön-
lichkeit von Prof. Dr. Weiß aus Anlass seines
40-jährigen Dienstjubiläums die gebührende
Würdigung fand und die alle Festgäste in
guter Erinnerung behalten werden, klang
mit einem weiteren musikalischen Beitrag
des Collegium musicum Bonn – im wahrsten
Sinne des Wortes – harmonisch aus.

Udo Kock

… aus den Arbeitskreisen

❙❙❙ Arbeitskreis 4 »Ingenieurgeodäsie«
berichtet:

Der AK 4 »Ingenieurgeodäsie« arbeitet mit
14 Mitgliedern und zahlreichen sachverstän-
digen Gästen an den Themen CCES – Kompe-
tenzzentrum für Ingenieurvermessung, Bau-
messtechnik, Geomesstechnik, Facility Ma-
nagement, DIN 18710 Ingenieurvermessung.
In Ergänzung zu den halbjährlichen Sitzun-
gen finden Arbeitsschwerpunktsitzungen
statt, zu denen, insbesondere zu den Themen
Baumesstechnik, Geomesstechnik und Faci-
lity Management, externe Vortragende aus
anderen Fachgebieten geladen werden.

Im Folgenden sollen die Themen der Ar-
beitsschwerpunkte näher erläutert werden:

CCES – Kompetenzcenter für Ingenieur-
vermessung
Dieser seit 2001 bestehende Arbeitsschwer-
punkt versteht sich als »Internet-Informa-
tionsbörse« für alle fachbezogenen Frage-
stellungen, die sich mit primär technisch
ausgerichteten Projekten des Bauwesens
und des Maschinen- und Anlagebaus befas-
sen.

Ziel des CCES ist die themenbezogene
Bereitstellung aktueller Informationen im
Internet aus sämtlichen Bereichen des Ver-
messungswesens, die für die Konzeption,
Planung, Realisierung und Überwachung von
größeren Bauwerken und Industrieanlagen
sinnvoll bzw. erforderlich sind. Die themen-
bezogene Aufarbeitung der Informationen
soll die Lesbarkeit und damit den Nutzen für
fachfremde Anwender erhöhen; es soll fach-
übergreifend Hilfestellung über den Gesamt-
komplex »Vermessung« bei der Realisierung
konkreter Projekte gegeben werden.

Die zeitnahen Ziele der Arbeitsgruppe
CCES sind die fortlaufende Ergänzung der
derzeitigen Inhalte der Internetseite, der In-
formationsaustausch mit den auf der CCES-
Seite per Link erwähnten Gremien und Ver-
bänden und die Lektoratsarbeit. Die Außen-
wirkung des CCES wird durch Schlüsselwör-
ter in diversen Internetsuchmaschinen ver-
stärkt. Die Web-Seite wird über www.cces.de
erreicht und ist mit gegenwärtig 3000 Zu-
griffen pro Woche gut nachgefragt.

»Baumesstechnik« und »Geomesstechnik«
Die integrale Überwachung von Bauwerken,
das »Bauwerksmonitoring«, hat in den letz-
ten Jahren erheblich an Bedeutung gewon-
nen. Gründe sind insbesondere die Alterung
bestehender Bauwerke, Nutzungsänderun-
gen, verstärkte Umwelteinwirkungen und
sich wandelnde Ansprüche an den Standard.
Schon aus volkswirtschaftlichen Gründen ist
die Erhaltung und gegebenenfalls gezielte
Ertüchtigung bestehender Bauwerke im Ver-
gleich mit der meist teueren Alternative von
Abriss und Neubau ein wesentlicher Ge-
sichtspunkt, sofern für die Restnutzungs-

dauer der bestehenden Bauwerke keine Si-
cherheitseinbußen erwartet werden.

Der Themenkomplex ist vielschichtig und
von fachübergreifender Natur. Zum einen
sind über geeignete Sensoren und Verfahren
die Größen zu erfassen, die zur Beurteilung
des Bauwerksverhaltens von Bedeutung sind,
zum anderen sind die gewonnenen Daten
eingehend zu analysieren und zu interpretie-
ren. Mess- und Auswertetechniken der Bau-
technik, der Geotechnik und der Ingenieur-
geodäsie finden vielfältige Anwendungen.

Der Arbeitsschwerpunkt »Baumesstech-
nik« des AK4 hat sich zum Ziel gesetzt, das
gegenseitige Verständnis der beteiligten Dis-
ziplinen mit ihren Möglichkeiten und Vorge-
hensweisen der Mess- und Auswertetechni-
ken zu verbessern. Neben der Aufnahme und
Pflege von Kontakten zu den entsprechen-
den Gremien, u. a. der DGGT (Deutsche Ge-
sellschaft für Geotechnik) und der GESA (Ge-
meinschaft experimentelle Strukturanalyse),
sollen insbesondere Weiterbildungsmaßnah-
men initiiert werden.

Zu den Arbeitstreffen des Themenschwer-
punktes finden daher regelmäßig Gastvor-
träge zu Themen aus dem interdisziplinären
Bereich statt.

Am 27. und 28.9.2004 führt der AK4 ein
Weiterbildungsseminar zum Thema »Inter-
disziplinäre Messaufgaben im Bauwesen –
Weimar 2004« durch, welches wie vor zwei
Jahren von Prof. Schwarz und von Prof.
Heunecke organisiert wird. Themenschwer-
punkte sind u. a.: Messaufgaben im Bau-
wesen, Messen in der Geotechnik, Genauig-
keitsmaße, systematische Messabweichun-
gen, faseroptische Sensoren im Bauwesen,
Geodätische Messverfahren für das Bauwe-
sen, satellitengestützte Messverfahren, Tele-
metrie, Auswertestrategien und Zeitreihen-
analyse bei der Überwachung von Bauwer-
ken.

Die Zielsetzung dieses Seminars ist die
Weiterbildung und der interdisziplinäre Aus-
tausch. In diesem Seminar sollen die in den
einzelnen Bereichen verwendeten Mess- und
Auswertetechniken aufgezeigt und an prak-
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tischen Beispielen demonstriert werden. Das
Seminar soll darüber hinaus einen Beitrag
dazu leisten, Erfassung und Auswertung re-
levanter Daten zu verbessern, um bei der Be-
arbeitung von Projekten wirkungsvoller
interdisziplinär zusammenarbeiten zu kön-
nen.

»Facility Management«
Der Arbeitsschwerpunkt Facility Manage-
ment hat sich zum Ziel gesetzt, einen Ver-
gleich der unterschiedlichen Aufnahme-
methoden zur Gebäudebestandsdokumenta-
tion bzw. zur Datenerfassung für ein Facility
Management – oder Gebäudeinformations-
system – vorzunehmen. Anhand eines Refe-
renzobjektes werden die zur Verfügung ste-
henden Aufnahmemethoden (Handaufmaß,
reflektorlose Tachymetrie, Photogrammetrie,
Laserscanning, hybride Messsysteme) auf
den praxisgerechten Einsatz unter wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten hin unter-
sucht. Ebenfalls wird eine Bewertung über
den praxisgerechten Einsatz dieser unter-
schiedlichen, sich aber dennoch ergänzen-
den Verfahren unternommen. Als Testobjekt
wird ein Gebäude der FH Bielefeld, Abt. Min-
den untersucht, um die Erarbeitung eines
Leitfadens zur Gebäudebestandsdokumenta-
tion für die Praxis voranzutreiben. Berück-
sichtigt werden dabei u. a. die folgenden Ge-
sichtspunkte: Modellierung der Daten im
Rechner, Genauigkeitsanforderungen, Aus-
arbeitungsgrad und Maßstab, Abgabedaten
und Qualifikation der Ausführenden.

Als ein weiteres Ziel definiert der Arbeits-
schwerpunkt die Einbeziehung der Arbeiten
und die Koordination anderer an Aufmaß,
Aufbereitung und Auswertung der Mess-
daten beteiligter Fachleute (z. B. Architek-
turvermessung) zum Zwecke einer ganzheit-
lichen und wirtschaftlichen Gebäudedoku-
mentation. Erste Kontaktaufnahmen hin-
sichtlich des Austauschs von Informationen
laufen bereits und ein Wissenstransfer in
Form von gegenseitiger Teilnahme an den
entsprechenden Sitzungen wird angestrebt.

Der AK4 war bei der FIG-Working Week
im April 2003 in Paris mit zwei Fachbeiträ-
gen aus dem Gebiet des Facility Manage-
ment (Gebäudemodellierung, Gebäudever-
messung und Gebäudevisualisierung) vertre-
ten und ist dies auch bei der FIG-Working
Week im Mai 2004 in Athen.

»DIN 18.710 – Ingenieurvermessung«
Der AK6 wirkt an Entwurf und Aktualisierung
der DIN 18710 Ingenieurvermessung im DIN-
Normenausschuss Bauwesen, Arbeitsaus-
schuss »Geodäsie« ständig mit.

Prof. Lothar Gründig

❙❙❙ Der Arbeitskreis 6 »Immobilien-
wertermittlung« stellt die 2. deutsche
Ausgabe des Blue Book vor

Europäische Bewertungsstandards 2003 –
2. Ausgabe in deutscher Sprache
Je internationaler das Immobiliengeschäft
wird, desto selbstverständlicher erwarten die
Investoren angeglichene, möglichst einheit-
liche Bewertungsstandards. Natürlich kön-
nen auf dem Wege zu diesem Ziel die ge-
wachsenen und in jedem Land erprobten
Systeme für die Bewertung von Immobilien
nicht kurzfristig umfunktioniert werden. Ei-
ne Annäherung der Systeme soll gleichwohl

erfolgen. Ein Stück weiter auf diesem Weg
führt die 2. Ausgabe des BLUE BOOK in deut-
scher Sprache.

Die deutsche Delegation der TEGoVA (THE
EUROPEAN GROUP OF VALUERS’ ASSOCIA-
TIONS) hat Ende September die zweite deut-
sche Ausgabe der »Europäischen Bewer-
tungsstandards 2003« zur Publikation frei-
gegeben. Bei dem auch als »Blue Book« be-
kannten Werk handelt es sich um die Über-
setzung des inzwischen in seiner 5. Auflage
vorliegenden englischen Originals, welches
im April 2003 in London der Öffentlichkeit
vorgestellt wurde.

Als Zielvorgabe war der Delegation an
einer wortgetreuen Übersetzung gelegen, die
vielleicht nicht immer treffgenau ausfallen
kann. Auf präzisierende Ergänzungen und
klärende Interpretationen wurde bewusst
verzichtet, um der Lesbarkeit den Vorrang zu
geben. Dabei wird in Kauf genommen, dass
Fragen offen bleiben können. Es ist aus-
drücklich der Wunsch der Delegation an die
Leser, dass diese sich dazu äußern und Stel-
lung beziehen.

Die EVS 2003 repräsentieren den aktuel-
len Stand der TEGoVA-Arbeit, die europäi-
schen Standards zur Immobilienwertermitt-
lung zu entwickeln und ihre Harmonisierung
herbeizuführen. Dies bezieht sich auch auf
die Belange der Aus- und Fortbildung sowie
den Aspekt Ethik bei Wesen und Tätigkeit
des Gutachters.

Der Arbeitskreis 6 des DVW »Immobilien-
wertermittlung« weist darauf hin, dass
DVW-Mitglieder das 379-seitige Buchwerk

der deutschsprachigen 2. Ausgabe, 2003, des
»BLUE BOOK« (einschließlich beiliegender
CD-ROM-Version) zum Vorzugspreis von
19,50 Euro bei der Geschäftsstelle des DVW
(Frau Salbach) erwerben können. Für Nicht-
DVW-Mitglieder beträgt der Preis 39,90 €.
Die Preise verstehen sich zuzüglich Porto-
kosten.

Dieter Kertscher

… anderer Fachverbände und 
Vereine

❙❙❙ Förderkreis Vermessungstechnisches
Museum Dortmund

1794 wurde das Allgemeine Landrecht
veröffentlicht
Vor 210 Jahren, am 5. Februar 1794, ist das
»Allgemeine Landrecht für die Preußischen
Staaten (ALR)« veröffentlicht worden. Am
1. Juni desselben Jahres trat es in Kraft.
Kaum ein Gesetzbuch kann auf eine so lange
Geschichte des Werdens zurückblicken wie
das ALR.

Sie begann mit der Kabinettsorder König
Friedrich Wilhelms I. an die Juristenfakultät
der Universität Halle vom 18. Juni 1714, also
80 Jahre vor dem Inkrafttreten des ALR. Das
Gesetz regelte in 1900 Paragraphen Staats-
recht, Ständerecht, Lehnsrecht, Kirchen-
recht, Strafrecht, Privatrecht sowie allge-
mein gültige Normen; nicht aber Verwal-
tungs-, Prozess- und Militärrecht.

Was dieses Gesetz besonders auszeich-
net, ist die klare Sprache, die so ausgelegt
ist, »dass ein jeder Einwohner des Staates,
dessen natürliche Fähigkeit durch Erziehung
nur einigermaßen ausgebildet ist, die Geset-
ze … selbst lesen, verstehen … (und) gehörig
achten könne« (aus dem Publikationspatent
vom 20. März 1791). Das ALR wird mit der
Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches
(BGB) am 1. Januar 1900 außer Kraft ge-
setzt. Allerdings gelten einige Teile des ALR
als Landesrecht weiter.

Dr. Kurt Kröger

Limes soll Weltkulturerbe werden
Der römische Grenzwall, der Limes, der einst
die römischen Provinzen Nieder- und Ober-
germanien – Germania superior und Germa-
nia inferior – trennte, ist in Resten noch er-
halten. Die Bauzeit lag zwischen dem Ende
des 1. Jahrhunderts bis Mitte des 2. Jahr-
hunderts. Von Rheinbrohl bis nach Hienheim
bei Regensburg (dem ehemaligen castra re-
gina), dem Kohortenkastell unter Mark Aurel
(121–180), zieht sich die Linie über 530 km
hin.

Im Jahre 2003 beantragten die Länder
Baden-Württemberg, Hessen, Bayern und
Rheinland-Pfalz, dass die UNESCO die noch
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Informationspolitik

Das Konzept der Informationspolitik der FIG
war Gegenstand ausführlicher Diskussionen
zwischen Präsidium und den Kommissions-
präsidenten während der Regionalkonferenz
in Marrakesch im Dezember 2003. Aufgrund
der dort gewonnenen Erkenntnisse, besonders
aus den Ländern der dritten Welt, und der ge-
troffenen Vereinbarungen wurde das Konzept
jetzt in seine letzte Form gebracht und zur
Vorabstimmung versandt. Es soll von der Ge-
neralversammlung angenommen werden, die
in Kürze während der Arbeitswoche in Athen
im Mai wieder zusammentritt.

Wesentliches Ziel der Informationspolitik
ist es zum einen, alle Mitgliedsverbände mög-
lichst kurzfristig über alle Aktivitäten, Ziele
und Konzepte der FIG informieren zu können.
Darüber hinaus sollen die bereits guten Ver-
bindungen zu den Vereinten Nationen und
anderen Organisationen genutzt werden, um
in gemeinsamen Aktionen die Ziele der FIG er-
reichen zu können. Und schließlich gehört na-
türlich zumindest ein wenig Öffentlichkeits-
arbeit dazu.

Vorbereitungen für die
FIG-Arbeitswoche 2004 in Athen

Wie bereits erwähnt findet vom 22.–27. Mai
2004 die nächste Arbeitswoche der FIG in
Athen statt. Unter dem Motto »The Olympic
Spirit in Surveying« sollen in drei Plenarsit-
zungen, vier Workshops und voraussichtlich
über 30 technischen Sitzungen die unter-
schiedlichsten Themenbereiche diskutiert wer-
den. Dies wird das umfangreichste Programm,
das jemals während einer FIG-Arbeitswoche
geboten wurde.

Die Generalversammlung, die während der
Arbeitswoche zweimal zusammentritt, hat
einige wichtige Entscheidungen zu treffen;
dazu gehören die Wahl der kommenden Kom-
missionsvorsitzenden und die Wahl zweier
neuer FIG-Vizepräsidenten. Diese Entschei-
dungen wurden durch das FIG-Präsidium und
FIG-Direktor Markku Villikka sorgfältig vorbe-
reitet. Über das Ergebnis wird nach der Ar-
beitswoche an dieser Stelle berichtet.

FIG-Kongress 2006 – 
Anstecknadel vorgestellt

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus,
und wenn auch die Schatten noch recht lang

sind: der FIG-Kongress 2006 in
München rückt allmählich in
greifbare Nähe! Der örtliche
Vorbereitungsausschuss wird
daher während der Arbeitswo-
chen 2004 in Athen und 2005 in Kairo für den
Kongress und das gastgebende Land die Wer-
betrommel rühren. Auf der Tagesordnung der
letzten Sitzung des Ausschusses stand des-
halb neben Fragen zur Kongressorganisation
und diverser gemeinsamer Programmpunkte
mit der gleichzeitig stattfindenden INTER-
GEO® auch die Vorstellung von Werbemateri-
al für den FIG-Kongress in München. Kon-
gressdirektor Thomas Gollwitzer präsentierte
unter anderem die offizielle Anstecknadel mit
dem Logo des Münchner Kongresses. Sein
ausdrücklicher Dank galt dem Präsidenten des
Bundes der Öffentlich bestellten Vermes-
sungsingenieure e.V. (BDVI) Volkmar Teetz-
mann. Der BDVI hatte sich bereit erklärt, die
Fertigung der Anstecknadeln als Sponsor fi-
nanziell zu unterstützen.

DVW-Präsident Hagen Graeff, der die Teil-
nahme an einer Podiumsdiskussion des DVW
Bayern am gleichen Tag zum Anlass nahm,
sich beim Vorbereitungsausschuss über den
aktuellen Stand der Vorbereitungen zu infor-
mieren, konnte das erste Exemplar der An-
stecknadel mit nach Hause nehmen.

Antrag auf Aufnahme in die Liste
des UNESCO-Weltkulturerbes

Im Januar dieses Jahres wurde von der finni-
schen Kulturministerin ein Antrag an das
World Heritage Committee der UNESCO ge-
sandt mit dem Ziel, die Aufnahme von aus-
gewählten Messstationen des geodätischen

Struve-Bogens in die Liste des Welt-Kultur-
erbes zu erreichen. Dies geschah im Auftrag
der Länder, durch die der Meridian-Bogen
hindurchgeht: Norwegen, Schweden, Finn-
land, Russland, Estland, Lettland, Litauen,
Weißrussland, Moldawien und die Ukraine.
Die Zusammenstellung aller Unterlagen, die
für den Antrag notwendig sind, dauerte fast
anderthalb Jahre und wurde wesentlich von
der »Internationalen Einrichtung für die Ge-
schichte des Maßes und der Vermessung«
(International Institution for the History of
Surveying and Measurement), einer perma-
nenten Einrichtung der FIG, unterstützt.

Die Meridianmessung durch Friedrich
Georg Wilhelm Struve (Struve Arc) reichte von
Ismail am Schwarzen Meer, 45° 20' 03 N, bis
Fuglenaes bei Hammerfest nahe des Nord-
kaps, 70° 40' 11 N. Die Messungen dauerten
über 40 Jahre, von 1816 bis 1855, und über-
brückten eine Länge von 2820 km. Für den
nun eingereichten Antrag wurden drei Statio-
nen in jedem Land ausgewählt.

Eine Entscheidung wird nicht vor Juni
2005 erwartet; aber die Chancen auf An-
erkennung als Welt-Kulturerbe stehen nicht
schlecht, zeigt doch das Projekt, wie Geo-
däten, unterstützt durch ihre jeweiligen Re-
gierungen, zwar erstmals, aber doch schon vor
langer Zeit für eine solche Messung über
Grenzen von zehn Ländern hinweg kooperie-
ren konnten.

Kooperation mit GSDI – 
Vorbereitungen für die 
Arbeitswoche 2005

Die 7. Internationale Konferenz zur Global
Spatial Data Infrastructure (GSDI-7) fand vom
2. bis 6. Februar in Bangalore, Indien, statt.
Die Konferenz war das erste administrative
Treffen, nachdem GSDI im Jahr 2003 formell
eingerichtet und eingetragen worden ist. Zur
Zeit hat die GSDI 35 institutionelle und zu-
sätzlich eine Reihe von individuellen und för-
dernden Mitgliedern. Ziel des deutschen Prä-
sidiums ist unter anderem, die Zusammen-
arbeit der FIG mit internationalen Organisa-
tionen weiter auszubauen. Die Konferenz bot
daher eine ausgezeichnete Gelegenheit, die
weitere Zusammenarbeit der FIG und der
GSDI zu bekräftigen: So wurde die Durchfüh-
rung der FIG-Arbeitswoche gemeinsam mit
der GSDI-8 im April 2005 in Kairo beschlos-
sen. Auch weitere GSDI-Konferenzen sollen in
Kooperation mit der FIG durchgeführt werden.

FIG-MitteilungenXX
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Immer am Ball: Arbeiten an Konzepten und Vorbereitungen
Die ersten beiden Monate des Jahres 2004 galten insbesondere den Arbeiten an Konzepten und der
Vorbereitung der nächsten Veranstaltungen.

DVW-Präsident Hagen Graeff und
Kongress-Direktor Thomas Gollwitzer

Das Logo des FIG-Kongresses
2006, hier die Anstecknadel



Bilanz und Weiterentwicklung 
einer DVW-Initiative

❙❙❙ 1. Ziele der beruflichen Weiterbildung

Die Notwendigkeit einer permanenten be-
ruflichen Weiterbildung, aufbauend auf Stu-
dium und Berufspraxis, ist im Blick auf im-
mer kürzer werdende Halbwertzeiten von
Wissen, Methoden und Anwendungen ge-
rade in den Ingenieurwissenschaften offen-
kundig. Insbesondere gilt dies für ein Berufs-
feld im Wandel, das mit dem klassischen und
seinerzeit im Verhältnis zu anderen Berufs-
sparten auch konkurrenzlosen Begriff des
Vermessungswesens heute nicht mehr zu-
treffend beschrieben werden kann.

Der neue Dreiklang im Namen des DVW –
Gesellschaft für Geodäsie, Geoinformation
und Landmanagement ist insofern der Ver-
such der Neudefinition eines Berufsbildes
durch Integration von wesentlichen Bestand-
teilen, wobei man jedoch bereits bei den
letztgenannten Bezeichnungen – gewollt
oder nicht – in Konkurrenz zu anderen Diszi-
plinen gerät.

Hinzu kommt ein negativer Trend im
Nachwuchsbereich. Die sinkenden Zahlen
von Studienanfängern und Absolventen an
den Universitäten und Fachhochschulen ma-
chen ein aktives Gegensteuern auch und ge-
rade seitens eines technisch-wissenschaft-
lichen Vereins wie des DVW erforderlich. Der
DVW ist nicht gewillt, den sich abzeichnen-
den Ingenieurmangel als Wachstumshemm-
nis schlechthin hinzunehmen.

Insofern ist berufliche Weiterbildung nicht
nur als ein adäquates Mittel zur Verbesse-
rung von individuellen Erfolgschancen von
Vermessungsingenieuren zu sehen, sondern
zugleich ein berufsständisches Anliegen mit
dem Ziel,

■ ein hohes fachliches Qualifikationsniveau
insgesamt abzusichern,

■ die in der Vergangenheit nach harten
Kämpfen unserer Altvorderen erreichte
Eignung für Leitungs- und Führungsfunk-
tionen für ein möglichst breites Spektrum
zu erhalten und schließlich

■ die Palette möglicher beruflicher Betäti-
gung beständig auszubauen.

In diesem Sinne ist es als ein heute von Ver-
antwortungsträgern zu leistender Pflichtbei-
trag in einem Generationenvertrag anzuse-
hen, in Verantwortung für den Berufsnach-
wuchs und vor dem Hintergrund nachlassen-
den Interesses der jungen Generation an un-
serem Berufsfeld neue Betätigungsfelder für
morgen zu sichern und/oder zu akquirieren.

Deshalb gehört es zu den vornehmlichs-
ten satzungsgemäßen Zielen des DVW, sei-
nen Mitgliedern fachliche Entwicklungen
und praktische Erfahrungen zu vermitteln.
Dieser Vereinszweck soll insbesondere mit
Hilfe der Durchführung von Kongressen,
Messen, Seminaren, Fachveranstaltungen,
durch die Einrichtung von Arbeitskreisen, die
Herausgabe der zfv und anderer Publikatio-
nen sowie durch Maßnahmen auf dem Ge-
biet der Aus-, Fort- und Weiterbildung und
deren Qualitätssicherung verwirklicht wer-
den (§ 2 DVW-Satzung).

Der DVW hat das Modell einer berufli-
chen Weiterbildung seit 1996 in einem Stu-
fenprojekt systematisch ausgebaut (Mehl-
horn et al. 1998) und inzwischen erfolgreich
als wesentlichen Bestandteil der Vereins-
arbeit etabliert.

Den Initiatoren muss angesichts des heu-
te erreichten Standes in der Angebotspalet-
te, der Qualität und der selbstverständlichen
Akzeptanz des Angebots hoher Respekt ge-
zollt werden. In einer Abhandlung setzt sich

Augath (2002) im Blick auf die DVW-Akti-
vitäten mit der universitären Komponente
der beruflichen Weiterbildung an der TU
Dresden auch in Rückschau auf die konzep-
tionellen Ansätze auseinander.

In einer Tagung zur beruflichen Weiter-
bildung, zu der das DVW-Präsidium alle für
die berufliche Weiterbildung des DVW in den
Ländern Beauftragten eingeladen hatte, war
deshalb die Agenda auf die Bilanzierung des
Erreichten und eine Weiterentwicklung der
DVW-Aktivitäten zur beruflichen Weiterbil-
dung ausgerichtet.

❙❙❙ 2. Die Komponenten der Aus-, Fort-
und Weiterbildung

Der DVW legt seit jeher besonderen Wert auf
eine umfassende Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung seiner Mitglieder:

Seit 1872 gibt der DVW die Fachzeit-
schrift zfv – Zeitschrift für Geodäsie, Geo-
information, Landmanagement als das geo-
dätische Veröffentlichungsmedium mit neu-
esten Erkenntnissen aus Wissenschaft und
Praxis heraus. Hohes fachliches Niveau und
eine moderne, ansprechende Aufmachung
sind das Ergebnis eines kontinuierlichen Qua-
litätsmanagements durch die Schriftleitung.

Seit 1992 wird darüber hinaus die DVW-
Schriftenreihe als praxisorientierte Doku-
mentation von DVW-Seminaren herausge-
geben.

Der DVW unterhält eine eigene Fach-
bibliothek, die beim Bundesamt für Karto-
graphie und Geodäsie, Außenstelle Leipzig,
eingerichtet ist.

Mit Unterstützung des DVW wird dort
auch die Literaturdatenbank GEOPHOKA ge-
führt, die für die Literaturrecherche eine On-
line-Suche von Fachartikeln ermöglicht.
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vorhandenen Überreste des Limes zum Welt-
kulturerbe erklären sollte.

Voraussetzung für diese Anerkennung ist
eine Bestandsaufnahme dieser Grenzanlage
aus der Römerzeit. Nun sollen durch um-
fangreiche Vermessungsarbeiten die noch
vorhandenen Bodendenkmäler dokumentiert
werden. Die Federführung liegt beim Landes-
denkmalsamt des Landes Baden-Württem-
berg. Die Reichslimeskommission hat bereits
zwischen 1892 und 1904 mit ähnlichen Ar-
beiten begonnen, auf die sich die Neuver-
messung stützen kann.

(Quelle: Landkarten – Vermessung – Ent-
wicklungsgeschichte der Erde 1/2004)

Dr. Kurt Kröger

Kastellfest in
Pfünz 1995
(Foto: U. Sauer-
born)
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Ein wichtiger Beitrag des DVW in der
internationalen Verantwortung sind die FIG-
Fachwörterbücher, die die Suche nach Fach-
begriffen des gesamten Berufsspektrums er-
leichtern.

Daneben sei noch auf die Mitteilungs-
blätter der DVW-Landesvereine als wertvolle
Quelle von Fachinformationen mit länder-
spezifischem Bezug verwiesen.

Zur Nachwuchsförderung unterstützt der
DVW bereits während des Studiums Aus-
landsaufenthalte von interessierten Studen-
ten über die Vergabe von Stipendien oder
Zuschüssen.

Kernelemente der beruflichen Weiterbil-
dungsinitiative des DVW sind
■ die DVW-Fortbildungsbörse,
■ die DVW-Seminare und
■ die INTERGEO®.

Diese Bestandteile sollen im Folgenden einer
näheren Betrachtung hinsichtlich des seit
der Begründung der BWB vor nunmehr acht
Jahren Erreichten und einer an aktuelle und
künftige Erfordernisse angepassten Weiter-
entwicklung unterzogen werden.

❙❙❙ 3. DVW-Fortbildungsbörse und
DVW-Fortbildungsseminare

Aus-, Fort- und Weiterbildungsveranstaltun-
gen sowie spezielle DVW-Seminare werden
zum einen in den DVW-nachrichten und zum
anderen in der DVW-Internetpräsentation
(www.dvw.de) veröffentlicht.

■ Online-Service
Die Einführung einer Online-Fortbildungs-
börse hat sich auch im Blick auf die neue
zweimonatige Erscheinungsweise der zfv im
Interesse eines stets aktuellen Angebots be-
währt. Hinzu kommt die Möglichkeit, über
die Online-Börse verlinkten Zugriff auf die
Internetseiten der jeweiligen Veranstaltung
zu nehmen, so dass dann beispielsweise der
Flyer als pdf-Datei heruntergeladen werden
kann.

■ Übersichtliches, bedarfsorientiertes An-
gebot
In der letzten Ausgabe der DVW-nachrichten
sind die neuen Rubriken der BWB-Fortbil-
dungsbörse bereits vorgestellt worden:
– Grundlagen, Recht und Beruf
– Management, Führung und Wirtschaft-

lichkeit
– Geoinformation und Geodatenmanage-

ment
– Ingenieurgeodäsie, Messmethoden und

Systeme
– Landmanagement, Immobilienwertermitt-

lung
– Experimentelle, Angewandte und Theore-

tische Geodäsie

Mit der neuen, übersichtlichen und das ver-
änderte Berufsbild besser repräsentierenden
Gliederung soll auch die Angebotsinitiative
im Blick auf eine Sicherstellung eines kom-
pletten Angebotes der beruflichen Weiterbil-
dung verbessert werden.

■ Ständige Anpassung
Flankierend dazu
– läuft derzeit eine Abfrage in den DVW-

Landesvereinen, welche Themen vertie-
fend oder ergänzend in das BWB-Ange-
bot aufgenommen werden sollen,

– identifizieren die DVW-Arbeitskreise zu-
kunftsfähige Themenfelder, die im Rah-
men der beruflichen Weiterbildung den
DVW-Mitgliedern sowie Interessierten
aus verwandten Berufen und (potentiel-
len) Kunden erschlossen werden sollen.

■ Vernetzte Angebote
Ziel der BWB-Angebotsinitiative ist es auch,
Vernetzungen und Synergien beispielsweise
mit Seminarangeboten der Hochschulen im
Blick auf Kooperationen bei der Durchfüh-
rung von Seminaren sowie mit anderen
BWB-Gesellschaften herzustellen.

Partner der beruflichen Weiterbildung im
DVW sind dabei insbesondere
– Bund der Öffentlich bestellten Vermes-

sungsingenieure (BDVI)
– Deutsche Hydrographische Gesellschaft

(DHyG)
– Deutsche Gesellschaft für Kartographie

(DGfK)
– Deutsche Gesellschaft für Photogram-

metrie, Fernerkundung und Geoinforma-
tion (DGPF).

■ Straffes Qualitätsmanagement
Wichtigstes Merkmal von DVW-Veranstal-
tungen zur beruflichen Weiterbildung muss
Qualität und Akzeptanz bei den Teilnehmern,
bei den Kunden als entsendende Stellen von
Fortzubildenden und ggf. bei Personalabtei-
lungen von Verwaltungen und Unternehmen
sein. Deshalb ist eine geeignete Testierung
als Qualitätskriterium für Veranstaltungen in
der Form der Festlegung von Qualitätsstan-
dards erforderlich. Derzeit wird dazu vom
DVW-Präsidium, den BWB-Beauftragten der
Landesvereine und den Arbeitskreisen ein
von Gerhards, Hochschule Anhalt, entwickel-
ter und modellhaft erprobter Bewertungs-
bogen für BWB-Veranstaltungen mit dem
Ziel der standardisierten Anwendung für alle
BWB-Aktivitäten fortgeschrieben.

Für die Qualitätssicherung von künftigen
BWB-Veranstaltungen geht es bei der Testie-
rung vordringlich darum,
– Erkenntnisse über geeignete Werbeplatt-

formen zu gewinnen,
– die Qualität des Referenten (Inhalt, Pra-

xis, Vortrag, Unterlagen) zu bewerten,
– Seminarorganisation und Seminarumfeld

als für die Akzeptanz eines Tagungsortes
nicht zu unterschätzendes Kriterium zu
evaluieren und

– Anhaltspunkte für die Konzeption künfti-
ger Veranstaltungen zu erhalten.

■ Professionalisierung von BWB-Aktivi-
täten
Insgesamt soll auch mit dem Qualitäts-
management einer weiteren Professionali-
sierung des BWB-Angebots Vorschub geleis-
tet werden. In diesem Kontext ist für die be-
rufliche Weiterbildung eine adäquate Orga-
nisationsstruktur durch Verankerung in der
DVW-Geschäftsstelle, im Präsidium und über
BWB-Beauftragte in den jeweiligen Landes-
vereinen geschaffen worden.

Außerdem steht den DVW-Landesverei-
nen und -Arbeitskreisen eine Sammlung so
genannter BWB-Vorlagen zur Verfügung, mit
deren Hilfe die Seminarorganisation (An-
kündigung, Registrierung der Teilnehmer,
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Teilnehmer
am Seminar
Bauland-
umlegung

Zugleich ergeht hiermit an Sie als Le-
ser/in die Bitte, sich in Form eines
Leserbriefs oder per E-Mail an die
Schriftleitung zu Inhalt, Themen und
Erweiterungsmöglichkeiten des DVW-
BWB-Angebots kritisch zu äußern.



Teilnehmerzertifikate, grafische Auswertung
etc.) vereinfacht werden kann. Die Vorlagen
können bei der DVW-Geschäftsstelle ange-
fordert werden.

❙❙❙ 4. INTERGEO®

Die INTERGEO®, Kongress und Fachmesse, ist
satzungsgemäß und vom Selbstverständnis
des DVW her ein wichtiger Bestandteil der
beruflichen Weiterbildung und gehört damit
zur Angebotspalette im Sinne des BWB-Kon-
zepts.

Im Unterschied zur weiterhin boomenden
Messe weist der Kongressteil in den vergan-
genen Jahren rückläufige Teilnehmerzahlen
auf, allerdings immer noch auf einem für
vergleichbare Kongresse hohen Niveau von
weit über 1000 Kongressteilnehmern. Den-
noch muss es – auch vom Fortbildungs-
gedanken getragen – das Bestreben sein,
Synergien der inzwischen weltgrößten Geo-
Messe auch auf die Besucherresonanz beim
Kongress zu übertragen. Hierzu haben DVW-
Mitgliederversammlung und -Präsidium ei-
nen Programmbeirat eingesetzt, dessen Auf-
gabe im Zusammenwirken mit dem örtlich
vorbereitenden Ausschuss (ÖVA) darin be-
steht,
■ Vorschläge für eine Weiterentwicklung

des Kongresses als integrierten INTER-
GEO®-Bestandteil zu erarbeiten,

■ den Kongress attraktiver für Besucher zu
gestalten,

■ damit die Besucherzahlen zu erhöhen
und

■ die Erfüllung des Fortbildungsauftrags
des DVW als Vereinsziel zu optimieren.

Dazu sollen die Vortragsreihen im Kongress
klarer nach Themenschwerpunkten geglie-
dert werden. Eine unmittelbare räumliche
Verknüpfung von Kongress und Messe nach
dem Motto »Kongress in der Messe« wie bei
der INTERGEO® 2004 in Stuttgart, eine Be-
teiligung der Messeaussteller im Kongress-
teil, Aktualität der Themen, hohe Reputation

von Referenten, mehr »Infotainment«, und
ein neues Marketingkonzept sind zielführen-
de und viel versprechende Ansätze.

❙❙❙ 5. Überblick über BWB-Aktivitäten in
den DVW-Landesvereinen

Neben den bundesweit angebotenen Semi-
nar- und Vortragsveranstaltungen sind ins-
besondere die Angebote der Landesvereine
sowohl unter dem Aspekt der Weiterbildung
als auch zur Förderung des Vereinslebens ein
wesentlicher Bestandteil der BWB-Angebots-
initiative. Gerade Veranstaltungen wie so
genannte Kleine Geodätentage oder Kollo-
quien, die nicht nur aus Fortbildungsinteres-
se, sondern gleichermaßen aus Gründen der
Vereinszugehörigkeit wahrgenommen wer-
den, stellen eine wichtige Ergänzung dar.

Ein auszugsweiser Überblick über Fortbil-
dungsaktivitäten in den vergangenen Jahren
möge die breite Palette deutlich machen:

Der DVW Bayern hat sich gemeinsam mit
der DGfK mit dem Thema Urheberrecht und
gemeinsam mit dem zuständigen Arbeits-
kreis mit der Baulandumlegung befasst. Der
dritten Dimension im Bereich Geoinforma-
tion war in 2003 ein Seminar zu 3D-Stadt-
modellen gewidmet.

Mit dem Thema Geoinformationssysteme
hat der DVW-Landesverein Baden-Württem-
berg mit 200 Seminarteilnehmern das Inte-
resse seiner Mitglieder und vieler Experten
im besonderen Maße getroffen. Außerdem
wurde mit einem Seminartag zu »Kunden-
Kontakte-Kommunikation« erstmals ein
nicht-geodätisches Thema gewählt, bei dem
professionelle Pressearbeit im Mittelpunkt
stand.

Der DVW Saarland hat zu wirtschaftli-
chen Auswirkungen der Baulandbereitstel-
lung informiert.

Vom DVW Hessen wurden mit einer Se-
minarreihe zur Vermittlung von Basiswissen
im Bereich der modernen Informations- und
Kommunikationstechnologien und zur Öf-
fentlichkeitsarbeit Randbereiche abgedeckt.
Eine wichtige Aufgabe obliegt den Landes-
vereinen aber auch im Angebot länderspezi-
fischer Themen, beispielsweise in Form eines
Seminars über die novellierte Hessische Bau-
ordnung.

In diese Kategorie gehört auch eine Ver-
anstaltung des DVW Niedersachsen-Bremen
zum Thema Liegenschaftsvermessungen.

In gelungener Kooperation mit ande-
ren Gesellschaften und Hochschulen hat
der DVW Hamburg/Schleswig-Holstein das
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2. Hamburger Forum für Geomatik durchge-
führt.

Ein breites Spektrum bietet der Landes-
verein Sachsen-Anhalt in Verbindung mit
der Hochschule Anhalt zum Qualitäts-
management geodätischer Messergebnisse,
zu neuen Entwicklungen in der Grundlagen-
vermessung und zu Geoinformationssyste-
men an.

Vom Landesverein Thüringen mit organi-
siert findet eine Kolloquiumsreihe an der Bau-
haus-Universität Weimar regen Zuspruch.
Forum für einen fruchtbaren Dialog zwi-
schen Messpraxis und Geräteherstellern ist
nun schon traditionell der Jenaer Geo-Mess-
diskurs. Sehr erfolgreich war das Müffling-

Kolloquium und damit Beweis dafür, dass
sich auch gut aufbereitete historische The-
men einer großen Beliebtheit nicht nur im
Kreis der DVW-Mitglieder erfreuen.

Literatur
Mehlhorn, R.: Modell-Struktur Berufliche

Weiterbildung – Das DVW-Projekt BWB,
zfv 6/1998

Augath, W.: Zur universitären Weiterbildung
an der TU Dresden, FuB 6/2002

Karl-Friedrich Thöne, Erfurt
DVW-Vizepräsident

karl.friedrich.thoene@dvw.de
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DVW im Internet: www.dvw.de

Schriftleiterin: 
Dipl.-Ing. Christiane Salbach, 
Am Badenberg 28, 79235 Vogtsburg, 
Tel. (0 76 62) 9 49-287
Fax (0 76 62) 9 49-288
Christiane.Salbach@dvw.de

Redaktionsschluss für die nächsten
DVW-nachrichten ist der 30.4.2004.

Grundlagen, Recht und Beruf

❙❙❙ 2./3.4.2004 | Bauplanungs- und
Bauordnungsrecht (Vertiefung)
Hamburg, WF-Akademie, € 430
Leitung: Dr. Mitschang
Info/Anmeldung: WF-Akademie, Frau Kohl,
Frau Kranz, Barbarossastr. 2, 53489 Sinzig
Tel./Fax: 02642 9796-75/-69
Wf-akademie@wertermittlungsforum.de

❙❙❙ 20.4.2004 | Novelle des Baugesetz-
buches
Mannheim, ISW, € 130 (100) Normalbei-
trag, Angehörige der öffentlichen Verwal-
tung
Leitung: Prof. Dr. Michael Krautzberger und
Prof. Dr. Bernhard Stüer
Info/Anmeldung: ISW, Steinheilstr. 1,
80333 München
Tel./Fax: 089 542706-0/-23
office@isw.de
www.isw.de

❙❙❙ 28.4.2004 | Einführung in die GPS-
Technologie
Lebach, DVW-Saarland, € 40
Leitung: Dipl.-Ing. Christoph Brauner
Info/Anmeldung: Dipl.-Ing. Christoph
Brauner c/o Landesamt für Kataster-,
Vermessungs- und Kartenwesen, Von der
Heydt 22, 66115 Saarbrücken
Tel.: 0681 9712-242
Fax: 0681 9712-200
c.brauner@lkvk.saarland.de

Geoinformation und 
Geodatenmanagement

❙❙❙ 7.5.2004 | ALKIS – Zukunft und
Visionen
Potsdam, DVW-AK2, € 90, 150, 200
(in Ausbildung befindliche Personen, DVW-
Mitglieder, Nicht-DVW-Mitglieder)
Leitung: Dipl.-Ing. Hans-Gerd Becker
Info/Anmeldung: Dipl.-Ing. Hans-Gerd
Becker, c/o Bezirksamt Spandau von Berlin,
Bau 1 VermAL, Carl-Schurz-Str. 6, 13578
Berlin
Tel.: 030 33032267
Fax: 01212 561073250
alkis-potsdam@web.de

❙❙❙ 17.–19.5.2004 | Symposium Praktische
Kartographie – Der X-Faktor »Mehrwert«
für Geodaten und Karten
Königslutter am Elm, DGfK, € 250, 200,
270, 220 (Normalbeitrag bis 29.2.2004,
DGfK-, DVW-, SGK-, ÖKK-Mitglieder bis
29.2.2004, Normalbeitrag ab 1.3.2004,
Beitrag für Mitglieder ab 1.3.2004)
Info/Anmeldung: B.J. Horst, Alter Mühlen-
kamp 26, 30659 Hannover
Tel.: 0511 64-63180/-79449
www.praktische-kartographie-dgfk.de

❙❙❙ 24.11.2004 | BauGB 2004 – Bauleit-
planung und zur Bodenordnung sowie zur
aktuellen Rechtsprechung für Planung
und Bodenordnung – Umlegung – Ver-
einfachte Umlegung – Planungsebenen
Lebach, DVW-Saarland, € 80, 65, 45
(Normalbeitrag, DVW-Mitglieder, Auszubil-
dende)
Leitung: Dipl.-Ing. Christoph Brauner
Info/Anmeldung: siehe oben

Management, Führung und 
Wirtschaftlichkeit

❙❙❙ 25.–27.10.2004 | Erfolgreiche Gestal-
tung von Modernisierungsprozessen
Speyer, DHV, € 225, 150 (Normalbeitrag,
Mitarbeiter der Verwaltung von Bund und
Ländern)
Leitung: Prof. Dr. Hermann Hill, Prof. Dr.
Helmut Klages
Info/Anmeldung: Deutsche Hochschule für
Verwaltungswissenschaften, Postfach 1409,
67324 Speyer
Tel./Fax: 06232 654-226/-488
Tagungssekretariat@dhv-speyer.de
www.dhv-speyer.de
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INTERGEO® 2004 Stuttgart

Die INTERGEO® 2004 und der 52. Deutsche
Kartographentag sind der Rahmen für eine in-
tegrierte Kongressveranstaltung, bei der pa-
rallel zueinander eine Vielzahl von sich ergän-
zenden Einzelveranstaltungen stattfindet:

Den größten Raum nehmen die Fachvor-
träge des INTERGEO®-Kongresses ein. Dieses
Vortragsprogramm gliedert sich in über zehn
verschiedene Themenblöcke mit jeweils drei
Fachvorträgen aus dem großen Bereich der
Geodäsie. Hochrangige Referenten werden
unter dem Kongress-Motto »Für mobile Men-
schen« die aktuellen Trends und die neuesten
Entwicklungen vorstellen.

Die Vorträge stellen aktuelle Techniken
aus den Bereichen Positionierung, Naviga-
tion, Telematik, Galileo und Laserscanning
vor. Aufgezeigt werden auch Entwicklungs-
tendenzen bei den Anbietern von Geobasis-
daten mit Informationen zur Standardisie-
rung, zu Vermarktungsstrategien und Ver-
waltungsstrukturen. Weitere Vortragsblöcke
befassen sich mit Wertermittlung und Land-
management. Speziell dem Landmanage-
ment in Südosteuropa wird ein eigener Block
gewidmet.

Unter der Schirmherrschaft des DVW fin-
den verschiedene Veranstaltungen des
Forums Deutsches Vermessungswesen (DVW
Arbeitskreis 1) zu Ausbildung und Nach-
wuchswerbung statt. Zielgruppen sind Schü-
ler, Studenten der Vermessung und Geo-
informatik sowie die im Beruf Stehenden als
Werbeträger. Eine spezielle Rolle wird das
Thema »GIS an Schulen« spielen. In diesem
Rahmen werden auch Schulen ihre aktuellen
Projekte zur Anwendung von Geobasisdaten
präsentieren.

Seit einigen Jahren ist die FIG (Inter-
nationaler Dachverband für die Organisatio-
nen des Vermessungswesens) mit ihrem FIG-
Forum auf der INTERGEO® vertreten. Dabei
wird ein internationales Thema mit nationa-
lem Bezug aufgearbeitet.

Der Bund der Öffentlich bestellten Ver-
messungsingenieure sieht in seinem BDVI-
Forum einen Vortrag zum Thema »Politik und
Technologie – Kurzsichtigkeit in langfristi-
gen Prozessen« vor.

Das Erdmessungsforum beinhaltet drei
Fachvorträge. So werden die Besucher u. a.
erfahren, wie neuartige Navigationssensorik
in Verbindung mit GPS und Geoinformation
die »Navigation für Jedermann« in greifbare
Nähe gebracht haben.

Eine Sonderveranstaltung im Rahmen der
INTERGEO® ist der Europatag. Damit wird
erstmals die Idee umgesetzt, auf allen stark
besuchten nationalen Veranstaltungen zum
Thema Geoinformation eine EU-weite Dis-
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❙❙❙ 16./17.6.2004 | 3. Hamburger Forum
für Geomatik
Hamburg, DVW, DHyG, HAW, FHH-Lan-
desbetrieb GV, VDV, € 110 (140), 85 (110),
25 (Normalbeitrag bis (ab) 15.5.2004, Mit-
glieder der Veranstalter bis (ab) 15.5.2004,
Personen in Ausbildung)
Info/Anmeldung: DVW Hamburg-Schles-
wig-Holstein, Postfach 101820, 20012
Hamburg
Tel./Fax: 040 42826-5126/-5966
geschaeftsstelle@dvw-hamburg-schleswig-

holstein.de
www.haw-hamburg.de/geomatik/forum2004/

Ingenieurgeodäsie, 
Messmethoden und Systeme

❙❙❙ 28.4.2004 | Einführung in die GPS-
Technologie
Lebach, DVW-Saarland, € 40
Leitung: Dipl.-Ing. Christoph Brauner
Info/Anmeldung: siehe unter »Grundlagen,
Recht und Beruf«

Landmanagement, 
Immobilienwertermittlung

❙❙❙ 2./3.4.2004 | Bauplanungs- und
Bauordnungsrecht (Vertiefung)
Hamburg, WF-Akademie, € 430
Leitung: Dr. Mitschang
Info/Anmeldung: siehe unter »Grundlagen,
Recht und Beruf«

❙❙❙ 17./18.4.2004 | Enteignung, Planungs-
und Bergschäden
Erding, WF-Akademie, € 430
Leitung: Dipl.-Ing. Strotkamp
Info/Anmeldung: WF-Akademie, Frau Kohl,
Frau Kranz, Barbarossastr. 2, 53489 Sinzig
Tel./Fax: 02642 9796-75/-69
Wf-akademie@wertermittlungsforum.de

❙❙❙ 29./30.3.2004 | Ausarbeitung städte-
baulicher Verträge
München, ISW, € 260 (210) Normalbeitrag,
Angehörige der öffentlichen Verwaltung
Leitung: Cornelius Mager, Klaus Veit, Harald
Badenhagen, Dr. Andreas Romero
Info/Anmeldung: siehe unter »Grundlagen,
Recht und Beruf«

❙❙❙ 20.4.2004 | Novelle des Baugesetz-
buches
Mannheim, ISW, € 130 (100) Normalbei-
trag, Angehörige der öffentlichen Verwal-
tung
Leitung: Prof. Dr. Michael Krautzberger und
Prof. Dr. Bernhard Stüer
Info/Anmeldung: siehe unter »Grundlagen,
Recht und Beruf«

❙❙❙ 24./25.4.2004 | Zins- und Renten-
rechnung; Berücksichtigung von häufig
vorkommenden Rechten bei Verkehrswert-
ermittlungen
Amberg(Bayern), WF-Akademie, € 360
Leitung: Dipl.-Ing. Strotkamp
Info/Anmeldung: siehe WF-Akademie

❙❙❙ 12.5.2004 | Bewertung von Rechten
und Belastungen
Hannover, AKN, € 170 (110) Normalbeitrag,
Mitglieder und Absolventen der Architek-
tenkammer
Leitung: Dipl.-Ing. Diethelm Benkendorff
Info/Anmeldung: Architektenkammer
Niedersachsen, Postfach 407, 30004 Han-
nover
Tel./Fax: 0511 28096-61/-68

❙❙❙ 18./19.5.2004 | Hochwasserschutz in
den Kommunen – Gestaltungsmöglich-
keiten und Rahmenbedingungen
Regensburg, ISW, € 230 (190) Normalbei-
trag, Angehörige d. öffentlichen Verwaltung
Leitung: ISW München in Zusammenarbeit
mit dem Bundesministerium für Verkehr,
Bau- und Wohnungswesen
Info/Anmeldung: ISW, Steinheilstr. 1,
80333 München
Tel./Fax: 089 542706-0/-23
office@isw.de
www.isw.de

❙❙❙ 15.6.2004 | Bebauungsplanung
München, ISW, € 170 (130) Normalbeitrag,
Angehörige der öffentlichen Verwaltung
Leitung: Prof. Dipl.-Ing. Herbert Kallmayer
Info/Anmeldung: siehe ISW

❙❙❙ 24.11.2004 | BauGB 2004 – Bauleit-
planung und zur Bodenordnung sowie zur
aktuellen Rechtsprechung für Planung
und Bodenordnung – Umlegung – Ver-
einfachte Umlegung – Planungsebenen
Lebach, DVW-Saarland, € 80, 65, 45
(Normalbeitrag, DVW-Mitglieder, Auszubil-
dende)
Leitung: Dipl.-Ing. Christoph Brauner
Info/Anmeldung: siehe unter »Grundlagen,
Recht und Beruf«

INTERGEO®®XX



Hochschulen, Kolloquien, 
Vortragsreihen

❙❙❙ TU Berlin

Geodätisches Kolloquium SS 2004
Do, 1.4.2004, »Analyse und Verbesserung der
Qualität von Überwachungsnetzen«, Prof.
Dr.-Ing. Günter Schmitt, Universität Karls-
ruhe.
Do, 13.5.2004, »Richtungen der Katasterent-
wicklung in Polen und die Möglichkeiten sei-
ner Entwicklung«, Dipl.-Ing. Jacek Uchanski,
WPG Warschau und Prof. Dr.-Ing. Wilkowski,
TU Warschau.
Do, 17.6.2004, »Geodäsie im Ausbruch aus
der Isolation?«, Prof. Dr.-Ing. Dieter Lelge-
mann, Technische Universität Berlin
Do, 19.8.2004, »Sonderformen thematischer
Kartographie – Auswertung militärhistori-
scher Lagekarten aus dem Zweiten Welt-
krieg«, Dipl.-Ing. Bernd Nogli, Militärge-
schichtliches Forschungsamt Potsdam
Do, 16.9.2004, »Bericht aus der Praxis der
Wertermittlungen«, Dipl.-Ing. Ulrich Graf,
Oberfinanzdirektion Berlin

Die Vorträge beginnen um 17.00 Uhr im Hör-
saal BH 1058 (Ostflügel), Straße des 17. Juni
135, der Technischen Universität Berlin.

❙❙❙ Uni Bonn

Geodätisches Kolloquium SS 2004
Do, 29.4.2004, »Einführung des ETRS89
im Liegenschaftskataster in NRW«, Frau
Dipl.-Ing. G. Schacknies, LVA NRW.
Do, 27.5.2004, »Aufgaben und Beschäfti-
gungsmöglichkeiten am AGeoBW«, Oberst-
leutnant Jürgen Richter, Amt für Geoinfor-
mationswesen der Bundeswehr, Euskirchen.
Do, 17.6.2004, »Der Weg ist das Ziel – Mo-
dellieren – Optimieren – Navigieren«, Prof.
Dr. Manfred Wieser, Institut für Navigation
und Satellitengeodäsie der TU Graz.
Do, 15.7.2004, »Bodenordnung und Wert-
ermittlung – ein zukunftsgerichtetes Arbeits-
gebiet für freiberuflich tätige Vermessungs-
ingenieure«, Dr.-Ing. Andreas Drees, ÖbVI,
Münster.

Die Vorträge beginnen um 16.15 Uhr im Hör-
saal H XVI des Geodätischen Institutes der
Universität Bonn, Nussallee 17 in 53115
Bonn.
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kussionsplattform einzurichten. Die Ziele
dieser Veranstaltung sind vielfältig. Im
Vordergrund steht die Diskussion von vielen
einzelnen Maßnahmen auf EU-Ebene, die
dazu führen sollen, die Position der Institu-
tionen, die sich in Europa mit Geodaten be-
fassen, im weltweiten Wettbewerb zu stär-
ken. Der Europäische Kommissar für »Unter-
nehmen und die Informationsgesellschaft«,
Herr Erkki Liikanen, wird mit »The European
Dimension of Geo-Information« den Haupt-
vortrag des Europatages halten. Daneben
kommen Fachleute aus nahezu zehn
verschiedenen europäischen Ländern zu
Wort. Die Sprache aller Vorträge beim Euro-
patag ist Englisch.

Die Geodätische Woche 2004 ist eine von
den Geodätischen Instituten der Universitä-
ten Stuttgart und Karlsruhe organisierte Ver-
anstaltung des DVW-Arbeitskreises 7 »Expe-
rimentelle, Angewandte und Theoretische
Geodäsie«. Sie gibt in neun Sessions Infor-
mationen und Anregungen über die gegen-
wärtigen Aktivitäten an den geodätischen
Universitäts- und Forschungsinstituten. Die
Geodätische Woche ist damit einerseits eine
Plattform zur Weiterentwicklung und zum
Gedankenaustausch zwischen jungen Wis-
senschaftlern, bietet andererseits aber auch
die Möglichkeit zum Kontakt mit erfahrenen
Professoren.

Das INTERGEO®-Forum ist eine Veran-
staltung, bei der die Messeaussteller ihre
neuesten Produkte, Projekte und Software-
lösungen in Vorträgen präsentieren werden.

Last but not least hat auch der Vorbe-
reitungsausschuss des 52. Deutschen Karto-
graphentags ein umfangreiches Vortrags-
programm ausgearbeitet. Unter dem Motto
»Kernkompetenzen der Kartographie« wer-
den in sechs Themenblöcken u. a. die Visuali-
sierung und Generalisierung von Informatio-
nen näher beleuchtet. Im Mittelpunkt stehen
aktuelle Trends im Bereich der Telematik und
bei den mobilen Endgeräten sowie bei der
Vermarktung von Geodaten. Darüber hinaus
erläutern Hersteller von Karten und Leh-
rende, wie durch webbasiertes Lernen und
lerntypengerechte Medien kartographisches
Wissen weiter vermittelt werden kann. Im
Rahmen des DGfK-Jugendforums wird der
Ravenstein-Förderpreis für herausragende
kartographische Arbeiten verliehen. Die
Preisträger sowie weitere Auszubildende und
Studenten stellen ihre Arbeiten vor. Außer-
dem werden neueste Lernmittel der Öffent-
lichkeit vorgestellt.

Bis auf die Geodätische Woche finden
alle diese einzelnen Veranstaltungen des in-
tegrierten Kongresses von Mittwoch, 13.10.
bis Freitag, 15.10.2004 parallel in vier Vor-
tragssälen statt. Eine Übersicht wird zum
frühest möglichen Zeitpunkt auf die INTER-
GEO®-Homepage www.intergeo2004.de ge-
stellt. Die Geodätische Woche beginnt be-

reits am Dienstag, 12.10.2004. Nähere Infor-
mationen enthält die Homepage des Geo-
dätischen Instituts der Universität Stuttgart,
www.uni-stuttgart.de/gi/news.

Auch die Planung des Exkursionspro-
gramms ist abgeschlossen. Die örtlich vorbe-
reitenden Ausschüsse der INTERGEO® und
des Kartographentags haben über vierzig
interessante, teilweise herausragende Ziele
für die Fachexkursionen ausgewählt.

Stuttgart ist eine Autostadt. Hier wurde
das erste Automobil der Welt erfunden und
heute ist Stuttgart die Heimat des Weltkon-
zerns Daimler-Chrysler und des Edelsport-
wagenherstellers Porsche. Selbstverständlich
stehen bei dieser INTERGEO® unter dem
Motto »Für mobile Menschen« Exkursionen
zu den Produktionsstraßen der beiden Fir-
men in Sindelfingen und Zuffenhausen auf
dem Programm. »Cw – durch den Wind« ist
der Name der Exkursion, die uns in die Wind-
kanal-Versuchsanlage der Firma Behr, einer
High-Tech-Zulieferfirma der Autohersteller,
führt.

Wenn Sie sich einmal richtig klein vor-
kommen wollen, dann empfehlen wir einen
Besuch des Pressehauses Stuttgart mit sei-
nem technischen Wunderwerk, einer riesigen
Rotations-Druckmaschine. Sie ist so hoch
wie ein vierstöckiges Haus und länger als ein
Jumbo-Jet. Wie das Papier für die Druck-
maschine hergestellt wird, zeigen wir Ihnen
in der Papierfabrik Scheufelen in Lenningen.

Auch im Rahmenprogramm steht ein Be-
such an der Wiege des Automobils ganz
oben. Namen wie Gottlieb Daimler, Carl Benz
und Ferdinand Porsche sowie der Anblick
alter Silberpfeile und Nobelkarossen lassen
das Herz eines jeden Automobil-Fans höher
schlagen. Wer weniger Technik, dafür mehr
Historie erleben will, sollte das zum 300-
jährigen Gründungsjubiläum herausgeputzte
Schloss Ludwigsburg, eine der größten
Barockresidenzen Europas, besuchen. Ein
Kammerdiener plaudert Geheimnisse aus
und die Porzellanmanufaktur zeigt die Her-
stellung ihres »weißen Goldes«. Wenn Sie er-
fahren möchten, woher das viele Geld mit
dem Münzzeichen »F« kommt, können Sie die
größte deutsche Münze in Bad Cannstatt
besuchen. Fast 40 % aller deutschen Euro-
Münzen werden hier geprägt. Und was wäre
das im Talkessel liegende Stuttgart ohne
seine Treppenanlagen, die »Stuttgarter Stäf-
fele«. Bei einem Spaziergang auf und ab er-
leben Sie Stuttgart, wie es nicht in den Rei-
seführern beschrieben wird.

Auch zu allen Exkursionen des Fach-
und Rahmenprogramms werden Sie dem-
nächst ausführliche Informationen finden
(www.intergeo2004.de). Buchbar sind diese
Veranstaltungen dann ab Juni 2004 mit
dem Erscheinen der offiziellen Kongress-
einladung.

Kurt Kohler



❙❙❙ BTU Cottbus

Geodätisches Kolloquium SS 2004
Mo, 19.4.2004, »Die Deformation der Erd-
oberfläche«, Dr.-Ing. Jürgen Klotz, GFZ Pots-
dam.
Mo, 10.5.2004, 18.00 Uhr, »Stadtumbau
Ost – Ein Aufgabenfeld für Geodäten«, Prof.
Dr. jur. Gerd Schmidt-Eichstaedt, Institut für
Stadt- und Regionalplanung, TU Berlin.
Mo, 14.6.2004, »Gibt es einen besonderen
Grundstücksmarkt in den neuen Bundeslän-
dern?«, Dipl.-Ing. Bernhard Bischoff, Berlin.

Die Vorträge beginnen, wenn nichts anderes
angegeben, um 16.00 Uhr im Seminarraum
130 der BTU Cottbus, Karl-Marx-Str. 17.

❙❙❙ Uni Hannover

Geodätisches Kolloquium SS 2004
Di, 4.5.2004, »Industrielle 3D-Messtechnik
auf Basis photogrammetrischer Ansätze«,
Dr. Detlef Winter, Gesellschaft für Optische
Messtechnik (GOM), Braunschweig.
Di, 25.5.2004, »Ingenieurgeodäsie – eine
facettenreiche Fachdisziplin«, Prof. Dr.-Ing.
Willfried Schwarz, Fakultät Bauingenieur-
wesen, Professur für Geodäsie und Photo-
grammetrie, Bauhaus-Universität Weimar.
Di, 22.6.2004, »Fundamentalstationen und
ihre Rolle in den Internationalen Diensten
zur Laufendhaltung globaler Referenzsyste-
me«, Dr. Wolfgang Schlüter, Bundesamt für
Kartographie und Geodäsie, Fundamental-
station Wettzell.
Di, 6.7.2004, »Augmented Reality – Neue
Techniken zur Mensch-Maschine-Interak-
tion«, Prof. Dr. rer. nat. Volker Paelke, Junior-
professor für 3D-Geovisualisierung und Aug-
mented Reality, Institut für Kartographie und
Geoinformatik, Universität Hannover.

Die Vorträge beginnen um 16.00 Uhr im Hör-
saal N 213 im Gebäude Nienburger Str. 1 der
Universität Hannover.

❙❙❙ Uni BW München

Geodätisches Kolloquium SS 2004
Do, 1.4.2004, »Unsichere Geometrie für die
Auswertung von Bild- und Laserdaten«, Prof.
Dr.-Ing. Wolfgang Förstner, Institut für
Photogrammetrie, Universität Bonn.

Der Vortrag beginnt um 16.15 Uhr im Hör-
saal 0401, Gebäude 33 der Universität der
Bundeswehr, Werner-Heisenberg-Weg 39,
85577 Neubiberg.

❙❙❙ TU München

Geodätisches Kolloquium SS 2004
Do, 13.5.2004, »Fernerkundung zur Unter-
stützung von Krisenmanagement und huma-
nitärer Hilfe«, Dr. Peter Reinarzt, DLR-Institut
für Methodik der Fernerkundung.
Do, 1.7.2004, »Messungssimultane Reduk-
tion des Refraktionseinflusses – ein Wunsch
wird Wirklichkeit …?!«, Prof. Dr.-Ing. Maria
Hennes, Geodätisches Institut, Universität
Karlsruhe.

Die Vorträge beginnen um 16.15 Uhr im Hör-
saal 0120 der Technischen Universität, Arcis-
str. 21, 80290 München.

❙❙❙ GFZ Potsdam

Geodätisches Kolloquium SS 2004
Do, 10.6.2004, »Bericht aus der Praxis der
Wertermittlungen«, Dipl.-Ing. Hans-Georg
Bröker, Ministerium der Finanzen des Landes
Brandenburg
Do, 23.9.2004, »Ziele und Aufgaben der
Chartered Surveyors in Deutschland«, Ri-
chard Wartenberg (MRICS) Berlin

Die Vorträge beginnen um 17.00 Uhr im Vor-
tragsraum 1 + 2 (Seminarraum Haus 1) des
GFZ Potsdam, Telegrafenberg.

❙❙❙ Bauhaus-Universität Weimar

Geodätisches Kolloquium SS 2004
Do, 15.4.2004, »Sonnenuhren – ein architek-
tonisches Kleinod in Thüringen«, Dipl.-Ing.
Hans-Jürgen Steinbrück, ehemals Landes-
vermessungsamt Thüringen, Erfurt.
Do, 1.7.2004, »Deformationsmessungen beim
Wiederaufbau der Frauenkirche in Dresden«,
Prof. Dr.-Ing. B. Schütze und Dr.-Ing. H. We-
ber, BIV – Büro für Industrievermessung,
Dresden.

Die Vorträge beginnen um 17.00 Uhr im Hör-
saal D (1. OG), Marienstr. 13, der Bauhaus-
Universität Weimar.

❙❙❙ HTW Dresden

Geodätisches Kolloquium WS 2003/2004
Di, 6.4.2004, »Vermessungstechnische He-
rausforderungen beim Bau des Gotthard-
Basistunnels«, Dipl.-Ing. Heiko Barthold, Am-
berg Measuring Technique Ltd., Regensdorf-
Watt (Schweiz).

Der Vortrag beginnt um 17.00 Uhr im Hör-
saal Z 211 (Zentralgebäude), Friedrich-List-
Platz 1 der HTW Dresden. Eventuelle Ände-
rungen entnehmen Sie bitte den Homepages

der HTW (www.htw-dresden.de/vk/) oder des
DVW Sachsen (www.dvw-sachsen.de).

Auf einen Blick

❙❙❙ April
1.4.: TU Berlin, Geodätisches Kolloquium,
Berlin
1.4.: Uni BW München, Geodätisches Kollo-
quium, Neubiberg
6.4.: HTW Dresden, Geodätisches Kollo-
quium, Dresden
15.4.: Bauhaus-Uni Weimar, Geodätisches
Kolloquium, Weimar
19.4.: BTU Cottbus, Geodätisches Kollo-
quium, Cottbus
29.4.: Uni Bonn, Geodätisches Kolloquium,
Bonn

❙❙❙ Mai
4.5.: Uni Hannover, Geodätisches Kollo-
quium, Hannover
10.5.: BTU Cottbus, Geodätisches Kollo-
quium, Cottbus
13.5.: TU Berlin, Geodätisches Kolloquium,
Berlin
13.5.: TU München, Geodätisches Kollo-
quium, München
25.5.: Uni Hannover, Geodätisches Kollo-
quium, Hannover
27.5.: Uni Bonn, Geodätisches Kolloquium,
Bonn

Ankündigungen

❙❙❙ 2004
8.6.: Geoforum 2004, Hannover
10.6.: GFZ Potsdam, Geodätisches Kollo-
quium, Potsdam
14.6.: BTU Cottbus, Geodätisches Kollo-
quium, Cottbus
17.6.: TU Berlin, Geodätisches Kolloquium,
Berlin
17.6.: Uni Bonn, Geodätisches Kolloquium,
Bonn
22.6.: Uni Hannover, Geodätisches Kollo-
quium, Hannover
1.7.: TU München, Geodätisches Kolloquium,
München
1.7.: Bauhaus-Uni Weimar, Geodätisches
Kolloquium, Weimar
6.7.: Uni Hannover, Geodätisches Kollo-
quium, Hannover
15.7.: Uni Bonn, Geodätisches Kolloquium,
Bonn
19.8.: TU Berlin, Geodätisches Kolloquium,
Berlin
16.9.: TU Berlin, Geodätisches Kolloquium,
Berlin
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23.9.: GFZ Potsdam, Geodätisches Kollo-
quium, Potsdam
13.–15.10.: INTERGEO® 2004 in Stuttgart

❙❙❙ 2005
20.–26.2.: 13. Internationale Geodätische
Woche, Obergurgl, Österreich
4.–6.10.: INTERGEO® 2005 in Düsseldorf

Ehrengeburtstage

(65, 70, 75, 80 und älter als 80 Jahre)

❙❙❙ April 2004
1.4.1934 (70.) Lutz Helke

49716 Meppen, Deichort 24
1.4.1939 (65.) Peter Kohler

78573 Wurmlingen, Kantstr. 18
1.4.1916 (88.) Karl Tilch

97616 Bad Neustadt, Am Zollberg 7
2.4.1907 (97.) Dr. Hans Busch

52074 Aachen, Am Blockhaus 19
2.4.1908 (96.) Rudolf Elstner

86825 Bad Wörishofen, Fidel-Kreutzer-
Str. 6

2.4.1939 (65.) Hartmut Gude
37083 Göttingen, Lotzestr. 24

2.4.1939 (65.) Friedrich-Wilhelm Vogel
42489 Wülfrath, Am Wasserturm 60

2.4.1912 (92.) Bruno Wagner
71229 Leonberg, Arndtstr. 6

3.4.1916 (88.) Paul Gohl
74081 Heilbronn, Bottwarbahnstr. 24

3.4.1910 (94.) Richard Kurz
86150 Augsburg, Völkstr. 8

3.4.1934 (70.) Hans Schwarze
66740 Saarlouis, Otto-Hahn-Hügel 34

3.4.1929 (75.) Rudolf Wuchterl
73614 Schorndorf, Silcherstr. 98

5.4.1923 (81.) Max Greiner
13409 Berlin, Mittelbruchzeile 24

6.4.1920 (84.) Karl Frank
70372 Stuttgart, Wörishofener Str. 43

6.4.1919 (85.) Herbert Schröpfer
26723 Emden, Korvettenweg 22

7.4.1919 (85.) Georg Leininger
96049 Bamberg, Salierstr. 15

7.4.1939 (65.) Gerhard Walter
37154 Northeim, Kiefernweg 6

8.4.1908 (96.) Heinrich Kabitz
28359 Bremen, Riekestr. 2

9.4.1929 (75.) Herbert Erwes
22010-110 Rio de Janeiro, Leme,
Copacabana

9.4.1920 (84.) Werner Fuchs
80538 München, Liebigstr. 43

9.4.1919 (85.) Günther Kaldun
60388 Frankfurt, Ostpreußenstr. 11

9.4.1939 (65.) Ludwig Rehm
66583 Spiesen-Elversberg, Tannen-
weg 7

10.4.1939 (65.) Rainer Lingg
89584 Ehingen, Zanderstr. 19

10.4.1939 (65.) Rolf Messerer
85120 Hepberg, Bergstr. 12

12.4.1929 (75.) Heinz-Josef Wasiak
41469 Neuss, Harffer Str. 77

13.4.1915 (89.) Horst Kleeberg
65388 Schlangenbad, c/o Dorothee
Schüler, Kornweg 17 a

13.4.1920 (84.) Walter Mühleisen
71636 Ludwigsburg, Osterholzallee 124

14.4.1921 (83.) Paul Dellmann
87561 Oberstdorf, Stillachstr. 5

15.4.1939 (65.) Hermann Sohl
26188 Edewecht, Sperberweg 9

16.4.1921 (83.) Eduard Bencic
94557 Niederalteich, Gundelauer 
Str. 28

16.4.1939 (65.) Uta Meichßner
01558 Großenhain, Goethestr. 5

16.4.1914 (90.) Gottfried Ottweiler
53177 Bonn, Gringstr. 33

16.4.1922 (82.) Eberhard Stabenow
89518 Heidenheim, Dachsweg 13

17.4.1921 (83.) Herbert Hoffmann
84028 Landshut, Podewilsstr. 10

17.4.1929 (75.) Klaus Vierhaus
35457 Lollar, Bornhöll 3

19.4.1910 (94.) Walter Gräwe
58642 Iserlohn, Kilianstr. 17

22.4.1939 (65.) Peter Hinsberg
78333 Stockach, Friedhofstr. 14

22.4.1922 (82.) Dr. Carl-Friedrich Kruse
38162 Cremlingen, Ernst-Moritz-
Arndt-Str. 10

22.4.1910 (94.) Wilhelm Schmitt
76062 Karlsruhe, Postfach 111220

23.4.1929 (75.) Walter Hegel
40479 Düsseldorf, Freiligrathstr. 17

23.4.1939 (65.) Prof. Karl Kraus
A-1130 Wien, Gogolgasse 5

24.4.1915 (89.) Dr. Walter Grahner
44799 Bochum, Tanneneck 14

24.4.1917 (87.) Johannes Rade
26605 Aurich, Extumer Gaste 28

25.4.1924 (80.) Arnolds Dzelzkalns
45138 Essen, Breddestr. 9–11

25.4.1914 (90.) Rudolf Gertig
21075 Hamburg, Heimfelder Str. 16

25.4.1934 (70.) Helmut Hartstein
85221 Dachau, Brucker Str. 24

25.4.1929 (75.) Horst Lorenz
12347 Berlin 47 (Britz), Lauterberger
Str. 14 a

26.4.1923 (81.) Jürgen Püst
22453 Hamburg, Langenhorst 1

27.4.1911 (93.) Hans Kutzner
47269 Duisburg, Buscher Str. 7

28.4.1923 (81.) Joachim Roscher
71106 Magstadt, Riess-Str. 20

28.4.1929 (75.) Dr. Siegfried Wenzel
53639 Königswinter, Weberstr. 13

30.4.1924 (80.) Hermann Ecker
79761 Waldshut-Tiengen, Haydnstr. 14

30.4.1934 (70.) Erwin Wagner
63906 Erlenbach, Am Stadtwald 27

❙❙❙ Mai 2004
1.5.1924 (80.) Dr. Gerhard Clasen

22969 Witzhave, Ransdorfer Weg 9
1.5.1939 (65.) Hartmut Göller

71636 Ludwigsburg, Holbeinstr. 8
1.5.1921 (83.) Dr. Gerhard Lindig

63263 Neu-Isenburg, Platanenweg 17
1.5.1923 (81.) Friedrich Meyer

38259 Salzgitter, Milanweg 25
2.5.1929 (75.) Wilfried Spehr

66564 Ottweiler, Albert-Schweitzer-
Weg 3

3.5.1923 (81.) Herbert Böttger
33378 Rheda-Wiedenbrück, Malven-
weg 6

3.5.1912 (92.) Kurt Gutmann
33689 Bielefeld, Agnes-Miegel-Weg 7

3.5.1913 (91.) Rolf Schumann
50354 Hürth, Kiefernweg 11

5.5.1924 (80.) Erwin Meyer
57614 Wahlrod, Kirchergarten 4

6.5.1929 (75.) Siegfried Bindig
12559 Berlin, Erwin-Bock-Str. 6

6.5.1934 (70.) Peter Kohns
56072 Koblenz, Überm Rath 12

6.5.1929 (75.) Ernst Korneck
81669 München, St.-Cajetan-Str. 9

7.5.1924 (80.) Prof. Werner Bettac
22844 Norderstedt, Poolstr. 7

7.5.1914 (90.) Kurt Mühlichen
89134 Blaustein, Erhard-Grözinger-
Str. 81

8.5.1939 (65.) Jochen Bieber
01099 Dresden, Bautzner Str. 90

9.5.1917 (87.) Günter Demmrich
70619 Stuttgart, Am Eichenhain 44

9.5.1924 (80.) Karlheinz Jacob
8807 Freienbach Sz, Wiesenstr. 19

9.5.1909 (95.) Bernhard Trieschmann
31737 Rinteln, Eichendorffweg 18

10.5.1934 (70.) Rüdiger Kern
53177 Bonn, Galileistr. 62

10.5.1914 (90.) Ludwig Koch
86199 Augsburg, Zieglerstr. 10

10.5.1934 (70.) Hanspeter Seitz
88348 Bad Saulgau, Matthias-
Erzberger-Str. 16

10.5.1922 (82.) Heinz Stüber
95326 Kulmbach, Weidenleite 44

12.5.1929 (75.) Klaus Bär
65205 Wiesbaden, Junkernstr. 45

12.5.1920 (84.) Karl-Heinrich Dorn
58135 Hagen, Pfälzer Str. 7

12.5.1934 (70.) Hermann Haberer
86163 Augsburg, Mittenwalder Str. 76

12.5.1929 (75.) Wolfgang Stichling
58332 Schwelm, Jahnstr. 7

13.5.1939 (65.) Hans-Jürgen Braunmandl
45770 Marl, Münchsweg 2

13.5.1929 (75.) Erwin Nuscheler
86381 Krumbach, Silcherring 3

13.5.1919 (85.) Otto Späth
74336 Brackenheim, Ammerweg 4

14.5.1939 (65.) Gerhard Brehm
29614 Soltau, Henning v. Treskow
Weg 55
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15.5.1934 (70.) Diethelm Benkendorff
31789 Hameln, Leuthenstr. 36

15.5.1934 (70.) Hans Burwig
13509 Berlin, Schollenweg 37

15.5.1915 (89.) Otto Herms
26125 Oldenburg, Kornstr. 56

15.5.1922 (82.) Ewald Klein
42111 Wuppertal, Neuenbaumer Weg 76

15.5.1939 (65.) Jürgen Mortell
45470 Mülheim, Kuhlendahl 111

16.5.1922 (82.) Erich Benz
76227 Karlsruhe, Am Steinbruch 5

16.5.1939 (65.) Manfred Müller
38440 Wolfsburg, Schillerstr. 62

16.5.1934 (70.) Prof. Karl-Hans Müller-
Velten
45239 Essen, Graf-Luckner-Höhe 24

16.5.1934 (70.) Walter Neuner
76185 Karlsruhe, Bodelschwinghstr. 13

16.5.1923 (81.) Walter Stolz
79252 Stegen, Ringstr. 4

16.5.1919 (85.) Ulrich Winkler
94227 Zwiesel, Oberzwieselauer Str. 36

17.5.1939 (65.) Prof. Eberhard Mittermayer
12205 Berlin, Thuner Str. 3 G

17.5.1929 (75.) Horst Pauly
55765 Birkenfeld, Steinertsweg 12

17.5.1922 (82.) Georg Schön
64832 Babenhausen, Am Fuchsberg 38 a

17.5.1929 (75.) Erhard Wetzig
55469 Simmern, Migennesstr. 35

18.5.1921 (83.) Ernst Heckel
87616 Marktoberdorf, Sonnenbichlstr. 23

19.5.1929 (75.) Anton Aschl
81825 München, Ickelsamerstr. 11

19.5.1939 (65.) Klaus Dederding
79733 Göhwihl, Im Weiherfeld 40

19.5.1939 (65.) Beate König
10715 Berlin, Koblenzer Str. 27

20.5.1929 (75.) Karl-Horst Becker
58638 Iserlohn, Am Zuckerufer 25

20.5.1917 (87.) Max Schreiner
85625 Glonn, Forellenstr. 20

21.5.1914 (90.) Alfred Köhler
32602 Vlotho, Moltkestr. 1

22.5.1921 (83.) Prof. Erich Hektor
52072 Aachen, Freiherrenstr. 9

22.5.1915 (89.) Dr. Wilhelm Kühnhausen
51427 Bergisch Gladbach, Niedenhofs-
busch 10

23.5.1929 (75.) Dr. Helmut Wiemerslage
49477 Ibbenbüren, Alstedder Grenze 12

24.5.1939 (65.) Eckhardt Braune
32756 Detmold, Bachstr. 24

24.5.1939 (65.) Gerhard Fiedler
01307 Dresden, Pfeifferhannsstr. 22

24.5.1929 (75.) Heinz Güntert
79104 Freiburg, Meisenbergweg 12

24.5.1929 (75.) Erhard Heipke
21339 Lüneburg, Ostpreußenring 1

25.5.1939 (65.) Horst Nentwig
37671 Höxter, Lönsstr. 5

25.5.1939 (65.) Herbert Schanbacher
73630 Remshalden, Schellingstr. 19

26.5.1922 (82.) Prof. Günther Neubauer
76135 Karlsruhe, Eisenlohrstr. 25

27.5.1920 (84.) Willy Ehlgen
57518 Betzdorf, Schützenstr. 25

27.5.1922 (82.) Wolfgang Schönborn
14109 Berlin, Lohengrinstr. 10 A

27.5.1920 (84.) Heinrich Vedder
46562 Vörde, Am Sternbusch 13–13 a

28.5.1924 (80.) Prof. Werner Böser
76187 Karlsruhe, Hagenbacher Str. 1

28.5.1939 (65.) Ulrich Stoye
21337 Lüneburg, Klosterkamp 51

28.5.1923 (81.) Eberhard Wahl
70567 Stuttgart, Fleischhauerstr. 13

29.5.1934 (70.) Adolf Heubeck
91522 Ansbach, Von-Weber-Str. 10

30.5.1912 (92.) Karl Heinrich
79104 Freiburg, Karlstr. 65 B

31.5.1939 (65.) Günther Straif
70597 Stuttgart, Leinfeldener Str. 60
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❙❙❙ Einladung zur Jahreshauptversammlung
des FV ARGEOS e.V.

Als Vorsitzender lade ich Sie recht herzlich
zur Jahreshauptversammlung des Förder-
vereins der ARGEOS e.V. ein. Diese findet am
Freitag, den 21.5.2004 um 18.00 Uhr an der
TU Darmstadt im Rahmen des 63. ARGEOS-
Treffens statt:
TU Darmstadt Fachbereich Bauingenieur-
wesen und Geodäsie
Petersenstraße 13
64287 Darmstadt
Raum L 501/242

Vorgesehene Tagesordnung
TOP 1: Begrüßung, Genehmigung des letz-

ten Protokolls, Bestimmung des Dis-
kussionsleiters und des Schriftführers

TOP 2: Bericht des Vorstandes
TOP 3: Bericht des Kassenwartes und der

Kassenprüfer
TOP 4: Entlastung des Vorstandes
TOP 5: Verschiedenes

Timo Karl, Vorsitzender

❙❙❙ Bericht über die KonVerS WS 2003/04
an der FH Karlsruhe

Nach nur zwei Jahren war in diesem Semes-
ter die Fachschaft Vermessung und Geo-
matik der Fachhochschule Karlsruhe wieder
Ausrichter der mittlerweile 14. KonVerS. Be-
reits seit Beginn des Semesters haben wir
uns als 14-köpfiges Organisationsteam mit
den Vorbereitungen beschäftigt: Unterkunft
und Veranstaltungsräume suchen, interes-
sante Exkursionen und Fachvorträge organi-
sieren, aber auch die Beschaffung von Infor-
mationsmaterial sowie von Spenden standen
auf der Aufgabenliste. Dies alles gelang uns
rechtzeitig und somit konnten wir am frühen
Abend des 27. November vergangenen Jah-
res die ersten Gäste begrüßen. Die angereis-
ten Fachschaften aus Dessau, Dresden, Es-
sen, Oldenburg, Stuttgart sowie Mainz tra-
fen sich zunächst zum gemeinsamen Abend-
essen im Créativ. Auch eine Vertreterin der
ARGEOS sowie einzelne Studenten der Karls-
ruher Universität nahmen teil.

Am Freitag früh hieß es für die sportlich
Aktiven aufstehen, denn nach einem kurzen
Frühstück stand ein Besuch des Weiherhof-
bades in Karlsruhe-Durlach an. Nach dieser
morgendlichen Erfrischung ging es für einige

Teilnehmer zu einer der drei angebotenen
Exkursionen.

Eine führte ins Kernforschungszentrum,
einer der größten natur- und ingenieur-
wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen
Europas. Nach einem Überblick und einer
Besichtigung des Forschungsgeländes gab es
tiefere Einblicke, zum Beispiel zu Forschun-
gen bei Kernfusionen sowie die dazugehöri-
ge Besichtigung eines Versuchsreaktors.

Eine weitere Exkursion führte die Teil-
nehmer zur Rheinschleuse Iffezheim, eine
der letzten von zehn Schleusen entlang des
Flusses. Vom Schleusenturm konnten sich
die Teilnehmer einen guten Überblick ver-
schaffen. Es folgte ein Vortrag über den Aus-
bau des Rheins. Um erosionsbedingte Ver-
änderungen, die insbesondere in den Kurven
zu einer großen Gefahr für den Schiffsver-
kehr werden können, festzustellen, wird der
Rhein bis Karlsruhe regelmäßig vermessen.
Häufiger müssen hydrographische Messun-
gen direkt unterhalb der Schleuse erfolgen,
da in diesem Teil die Erosionen besonders
stark sind, so dass jährlich ca. 200.000 m3

eines Sand-Kies-Gemisches zur Bettstabili-
sierung zugegeben werden müssen. Die Teil-
nehmer konnten die Schleusenanlage ab-
schließend besichtigen.

DiversesXX



Die dritte Exkursion sollte eigentlich nach
einem einführenden Vortrag vom Vizeprä-
sidenten des BDB, Herrn Trenkle, direkt zu
einem der größten Bauplätze in Karlsruhe,
dem Bauplatz des ECE, führen. Leider fiel
diese Aktion sprichwörtlich ins Wasser, da
starker Regen dies nicht empfehlenswert
machte. Stattdessen gab es eine Vortrags-
erweiterung des Themas »Ingenieurvermes-
sung bei Großbauvorhaben in Karlsruhe«.
Herr Trenkle berichtete ausführlich über den
Bau des ECE, einem der zukünftig größ-
ten Einkaufs- und Dienstleistungszentren in
Karlsruhe. Er schilderte den bisherigen ver-
messungstechnischen Arbeitsablauf und
stellte dies anhand von Plänen sowie Fotos
des aktuellen Baugeschehens dar. Des Wei-
teren gab es einen Einblick in den Bauablauf
der kürzlich fertig gestellten Neuen Messe,
aber auch in zukünftige Großprojekte wie
zum Beispiel den Bau eines Straßenbahn-
depots.

Am Nachmittag fanden sich alle Teilneh-
mer wieder an der FH ein, um die Arbeit in
verschiedenen Arbeitsgruppen aufzunehmen
und erste Konzepte zu erstellen. In der Ar-
beitsgruppe »Homepage« wurde eine Über-
arbeitung der Seite beschlossen, um einen
besseren visuellen Bezug zur Vermessung zu
erreichen. Außerdem werden die neuen Ver-
antwortlichen der Internetseite eine Rubrik
für Auslandspraktika einrichten sowie die je-
weils aktuellen Programmhefte der KonVerS
online zur Verfügung stellen. Eine weitere
Arbeitsgruppe widmete sich dem Thema
Master- und Bachelorstudium im Vermes-
sungswesen. Es wurde über den derzeitigen
Stand dieser Studiengänge, also inwiefern
diese geplant bzw. an den Fachhochschulen
realisiert sind, diskutiert. Weitere Aspekte
waren die Bewerbersituation und die teils
unterschiedlichen Richtlinien der einzelnen
Bundesländer. In diesem Zusammenhang
wurde auch darüber gesprochen, wo bzw.
wie Diplomabsolventen nach Ende ihres
Studiums in das Berufsleben einsteigen
können oder ob ein Erweiterungsstudium
mit dem Masterabschluss angestrebt werden
sollte.

Die Arbeitsgruppe zur INTERGEO® arbei-
tete den Verlauf der diesjährigen Messe in
Hamburg auf und sammelte Verbesserungs-
vorschläge. Unter anderem wurde über das
künftige Auftreten der Studierenden am
Messestand beraten sowie über die zur Ver-
fügung stehenden Werbemöglichkeiten. Im
Hinblick auf die in Stuttgart stattfindende
INTERGEO® wurde über Übernachtungs-
möglichkeiten und die einheitliche Orga-
nisation von Eintrittskarten diskutiert. Als
vierte und erstmals angebotene Diskussions-
runde stand das Thema »Öffentlichkeits-
arbeit und Nachwuchswerbung KonVerS« zur
Auswahl. Im Ergebnis wird angestrebt, dass
jeweils vor und nach der KonVerS ein Plakat
mit Neuigkeiten erstellt wird. In erster Linie

soll es bundesweit allen FHs, die den Stu-
diengang Vermessungswesen anbieten, zur
Verfügung gestellt werden, kann aber auch
zu eigenen Werbezwecken genutzt werden.
Der angelaufene Newsletter für alle Mitglie-
der sowie interessierte Verbände, Firmen und
Fachhochschulen soll weitergeführt werden.
Außerdem wurde darüber beraten, wie man
neue Mitglieder für die KonVerS gewinnen
kann. Insgesamt stieß diese Arbeitsgruppe
auf ein sehr großes Interesse. Viele Gedan-
ken werden bei den Gesprächsrunden der
zukünftigen KonVerS noch für Diskussionen
sorgen.

Zur Erholung und zum »Verarbeiten« der
Gedankengänge in den Arbeitsgruppen gab
es einen kleinen Snack, bevor der Großteil
der Teilnehmer zum traditionellen Karlsruher
Christkindlesmarkt pilgerte und dort die vor-
weihnachtliche Stimmung genoss. Die Fuß-
ballfans unterdessen zogen zum Wildpark-
stadion und schauten sich die Partie Karls-
ruhe gegen Regensburg an. Zum Tagesaus-
klang versammelte man sich in fröhlicher
Runde auf dem Messdach.

Der Samstag startete nach einem Früh-
stück für alle informativ. Zu Beginn begrüß-
te der Studiengangsleiter Vermessung und
Geomatik der Fachhochschule Karlsruhe,
Prof. Dr.-Ing. R. Schwäble, die Teilnehmer.
Er gab einen Überblick über die Entstehung
des Landes Baden-Württemberg, der Stadt
Karlsruhe sowie der dort ansässigen Fach-
hochschule und brachte somit den Teilneh-
mern Ort und Region etwas näher. Eine Wür-
digung der KonVerS sowie die Animierung
zum Fortführen dieser studentischen Akti-
vitäten war ebenfalls Inhalt seiner Rede. Im
Anschluss daran ergriff er auch als erster
Redner der Vortragsreihe das Wort. Zu sei-
nem Thema »SENA – Ein Beitrag zur Opti-
mierung der Navigation im Rohrvortrieb«
gab er einen Überblick über die Funktions-
weise und die Einsatzmöglichkeiten des ent-
wickelten Systems. Anhand anschaulicher
Vergleiche, teilweise unter Verwendung der
entwickelten Software, stellte er dies beein-
druckend dar. Die wissenschaftliche Seite
kam bei diesem Vortrag ebenfalls keineswegs
zu kurz, da Herr Schwäble die Funktions-
weise des Systems mit einigen rechnerischen
Beispielen untermauerte. Im Anschluss da-
ran stellte Herr Jürgen Rüdele, Absolvent
der Fachhochschule Karlsruhe (Topometric
GmbH) den »Vermessungsingenieur in der
Industrievermessung« vor. Nach einem Über-
blick über die Entwicklung der Firma erklärte
er die zur Anwendung kommenden verschie-
denen Messverfahren sowie die verwendeten
Geräte. Anhand der Darstellung einiger be-
reits durchgeführter Aufträge veranschau-
lichte er das Ganze auf interessante Art und
Weise, so dass im Anschluss an seine Erläu-
terungen viele Teilnehmer mehr zu diesem
Thema erfahren wollten. Die Vortragsreihe
wurde durch Herrn Kluge von der Rhein-

Mainischen Software- und Entwicklungs
GmbH abgerundet. Anhand einer von der Fir-
ma eigens entwickelten Softwareapplikation
für AutoCAD brachte er den Zuhörern die
Straßenplanung näher. An einem prakti-
schen Beispiel führte er eine Planung durch
und überprüfte diese sofort interaktiv auf
Durchführbarkeit und Rentabilität. Zur Über-
prüfung der Planungsergebnisse stellt das
Programm die Funktionalität zur Verfügung,
um mit verschiedenen Fahrzeugtypen die
Planung interaktiv zu durchfahren und somit
zu kontrollieren.

Die Vollversammlung am Nachmittag be-
gann mit den Berichten aller Fachschaften
über Neuerungen an ihren Fachhochschulen
und in ihren Studiengängen, über Erstsemes-
ter und neue Fachschaftsmitglieder. Die Er-
gebnisse der vorangegangenen Arbeitsgrup-
pen wurden präsentiert und zum Teil gemein-
sam nochmals überarbeitet. Ebenso wurde
über den Verein »Freunde und Förderer der
KonVerS« berichtet. Im Anschluss gaben der
1. und 2. Vorstand der KonVerS einen Über-
blick über ihre Tätigkeiten während des letz-
ten Semesters sowie über ihre Mitarbeit im
Arbeitskreis 1 des DVW und über seinen Bei-
sitz im Fachbereichstag Vermessung/Geo-
informatik und Kartographie. Danach er-
folgte die Entlastung des Vorstandes und so-
gleich seine Neuwahl. Sowohl der Präsident
der KonVerS, Herr Thorsten Schwing, als
auch sein Stellvertreter Herr Andreas Tietz
wurden in ihrem Amt bestätigt. Zum Ab-
schluss der Vollversammlung lud die Fach-
schaft aus Dresden alle Teilnehmer vorab
schon einmal für die im kommenden Jahr
Anfang Mai stattfindende nächste KonVerS
ein. Außerdem bot die Oldenburger Fach-
schaft unter Vorbehalt die Ausrichtung der
übernächsten Konferenz an. Nach den Dan-
kesworten des Präsidenten an die ausrich-
tende Karlsruher Fachschaft endete die Voll-
versammlung und somit auch der offizielle
Teil des Treffens.

Eine letzte gemeinsame Zusammenkunft
aller Teilnehmer und auch von ehemaligen
Studenten aus der Umgebung fand am
Abend beim Abschlussfest statt. Es gab die
traditionelle Übergabe des Wanderpokals,
aber auch Geschenke der Gäste an die aus-
richtende Fachschaft. Am Sonntagmorgen
löste sich die Zusammenkunft nach einem
gemeinsamen Frühstück auf.

Viele Gedanken und ein Teil anstehender
Aufgaben wurden von den Teilnehmern mit
auf ihre Heimreise genommen, um bei der
kommenden Konferenz in Dresden daran
weiterzuarbeiten.

Wir würden uns freuen, alle Teilnehmer
dieser KonVerS auch beim nächsten Mal in
Dresden zu treffen und darüber hinaus wei-
tere Fachschaften begrüßen zu dürfen.

Rico Flammiger
Fachschaft Vermessung und Geomatik,

FH Karlsruhe
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